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Die Revolutionen in Hüdamerika, 


Revolutionäre Erhebungen find in Südamerika allerdings 
ſchon von jeher durchaus keine ſeltene Erſcheinung geweſen, 
aber ſeit einigen Jahren find Revolutionen und Gegenrevolu⸗ 
tionen in dieſem ſüdlichen Contimente der Neuen Welt förmlich 
in Permanenz erklärt. Denn man kann wohl ſagen, daß vom 
Sturz des braſilianiſchen Kaiſerthums ab in Südamerika ein 
Bürgerkrieg dem andern gefolgt iſt, daß ſeitdem kein Jahr ver⸗ 
gangen iſt, welches nicht in dieſem oder jenem ſüdamerikan iſchen 
Staatsweſen mehr oder minder blutige Unruhen und Umwäl⸗ 
zungen gezeitigt hätte. In Braſilien ſelbſt haben in dem fünf ⸗ 
jährigen Zeitraum, welcher ſeit der Errichtung der Republik auch 
in dieſem größten Staatsweſen Südamerikas verfloſſen iſt, die 
provinziellen Erhebungen gegen die neue Centralregierung zu 
Rio de Janeiro niemals aufgehört; namentlich ift der ſüblichſte 
Theil Braſiliens, die Provinz Rio Grande do Sul, ſeit vielen 
Monaten ſchon der Sitz einer kräftigen revolutionären Bewegung, 
welche auf völlige Lostrennung des genannten Landestheiles 
vom übrigen Reiche hinzielt. Daneben macht ſich jetzt eine die 
braſilianiſche Centralregierung in ihrem eigenen Regierungsfige, 
in Rio de Janeiro, direkt bedrohende aufſtändiſche Bewegung 
ſeitens eines Theiles der Flotte geltend; es ſcheint, daß das 
rebelliſche Geſchwader bis jetzt an einem Bombardement der Haupt⸗ 
ſtadt nur durch die Gegenwart fremdländiſcher Kriegsſchiffe ver⸗ 
hindert worden iſt. Außer Braſilien iſt auch das ſüdlichſte Land 


Südamerika, Argentinien, ſeit mehreren Jahren ſchon der ſtändige 


Schauplatz blutiger Unruhen, die auch zur Zeit wieder das aus⸗ 
gedehnte argentiniſche Reich an mehreren Punkten erfüllen und 
von denen der Aufſtand in der Provinz Tucuman ernſte Be: 
deutung zu haben ſcheint. Schwere mit unerhörte Gräuel⸗ 
im 
Jahre 1891 und Venezuela im Jahre 1892 durchzumachen, dort 
wie hier verurſacht durch die matzloſe Herrſchſucht diktatoriſch 
geſinnter Präſidenten, deren Beſeitigung ja in Chile wie in 
Venezuela erſt nach langen Kämpfen gelang. Schließlich fehlte 
es auch in Uruguay, Peru und Ecuador nicht an mannichfachen 


Unruhen, wenngleich ſich dieſelben in letzteren Ländern innerhalb 
fortlaufenden Kette größerer und kleine⸗ 


gewiſſer Grenzen hielten. 

Die Urſachen dieſer 5 
rer Revolutionen, deren Schauplatz Südamerika bald hier, bald 
dort, ſeit etwa einem Jahrfünft iſt, wurzeln größtentheils in den 
noch immer unfertigen politiſchen, ſozialen und wirthſchaftlichen 
Zuſtänden faſt aller ſüdamerikaniſchen Staaten. Dieſe Verhältniſſe 
begünſtigen nur zu ſehr die egoiſtiſchen Beſtrebungen ehrgeiziger 
und herrſchſüchtiger Perſönlichkeiten, deren es unter den füd- 
amerikaniſchen Republikanern vielleicht mehr giebt, als ſonſt wo 
in der Welt, um jeden Preis zu perſönlicher Macht zu gelangen 
und ſie ſo lange wie nur möglich zu behaupten. Das leiden⸗ 
ſchaftliche Temperament der Südamerikaner und die fanatiſche 
Nücſichtsloſigkeit, mit der ſich die feindlichen politiſchen Parteien 
in den einzelnen Ländern Südamerikas zu bekämpfen pflegen, 


thun dann ein Uebriges, um in Südamerika einen ſteten Nähe⸗ 


boden für Revolutionen und Gegenrevolutionen zu erzeugen und 
immer neuen Gährungsſtoff hervorzubringen. Es iſt klar, da 
ein derartiger Zuſtand der Dinge, bei welchem ruhige Zeiten 
eigentlich nur die Ausnahme bilden, auf die gedeihliche innere 
Entwickelung der Staatengebilde Südamerikas von hemmendſten 
Einfluſſe ſein muß, und dies wird denn auch durch die traurigen 
— —— — mm 
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t (Schluß) 

Daraus erklärt es ſich, daß der ruſſiſche Linienofſizier ſich 
ſelbſt bei ſeinen eigenen Landsleuten einer recht geringen Achtung 
erfreut, und ein angeſehener Bürger alles andere eher wünſcht, 
als der Begleiter eines Offiziers auf offener Straße zu ſein. 

Lieutenant Machnowski hatte das Elend ſeines Standes in 
vollen Zügen gekoſtet, er halte fi aber doch von den Trinkge⸗ 
lagen und noch ſchlimmeren Ausſchweifungen nach Möglichkeit 
ferngehalten und galt als ein wirklich zuverläſſiger Offizier, 
Beweis dafür war auch, daß ihm die Verwaltung der Regiments⸗ 
kaſſe anvertraut war. i 

Aber Alexis hatte doch viel zu viel Elend getoſtet, als daß 
er nicht dringend gewünſcht hätte, er möchte aus dieſen ent» 
ſetzlich verrotteten Verhältniſſen herauskommen. f 

Und was Oberſt Gramorow da ſagte, das bot ihm in der 
That einen Weg. 4 8 
Wenn ſich der Regimentskommandeur wirklich mit ſeinem 
vollen Einfluß für ihn verwendete, dann konnte er allerdings in ab⸗ 
ſehbarer Zeit Kapitän — und Kenias Gatte fein. 

Er liebte die verführeriſch ſchöne Tochter ſeines Vorgeſetzten 
mit glühender Leidenſchaft, und daß ſie ihn, als den bei Weitem 
intelligenteſten Offizier des Regiments, vor allen anderen bes 
vorzugte, war außer allem Zweifel. f d 


Aber bis zu einer ehelichen Verbindung der beiden konnte, 


wenn kein beſonderer Glücksfall eintrat, in der That noch viel 
Waſſer den Berg hinablaufen. f da 9 


hatte ihm ja die Hand feiner Tochter 
die weinte Gefälligkeit verwies. 
Allerdings war er dann — — — 
„Nun, Brüderchen, Schwiegerſöhnchen, willſt du mir die 


daß 


bereits dei ſeinem Chef melden. 


finanziellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe, in denen ſich die 
meiſten Staaten Südamerikas befinden, vollauf beſtätigt. Länder 
aber, in denen alle paar Jahre eine Revolution die andere ablöſt, 
können ſicherlich keinen Anſpruch darauf machen, einen beſonderen 
politiſchen wie finanziellen Credit nach außen, ſpeziell Curopa 
gegenüber, zu genießen, und die unangenehmen Erfahrungen, 
welche zahlreiche europäiſche Capitaliſten mit argentiniſchen und 
auch noch anderen ſüdamerikaniſchen Staatspapieren gemacht 
haben, ſprechen wahrhaftig nicht für die Verſtärkung des íb: 
amerikaniſchen Staatskredits. Daher beginnt denn auch ſeit 
einiger Zeit das europäiſche Capital in ſeiner Betheiligung an 
größeren Unternehmungen auf ſüdamerikaniſchen Boden zurück⸗ 
haltender zu werden, eine Vorſicht, welche gegenüber der in dem 
weitaus größten Theile Südamerikas fortgeſetzt Herrichenden 
politiſchen und wirthſchaftlichen Unſicherheit zweifellos auch ganz 
am Platze erſcheint. 


Deutſches Weich. 2 

Von den Kaiſermanövern. Nachdem der Kaiſer 
am Mittwoch das Kommando des 14. badiſchen Armeekorps 
geführt und mit demſelben das 15. zurückgeworfen hatte, 
übernahm der Monarch am Donnerſtag das Kommando des 
letzteren Korps. Vorher hielt der Monarch noch eine kurze 
Anſprache an das 10. Regiment und betonte darin, er nehme 
gern den Vorſchlag des Großherzogs von Baden an, der Chef 
eines Regiments zu werden, das den Namen ſeines Großvaters 
trage und von dem er ſtets nur Gutes gehört. In dem Ma⸗ 
növer drängte der Kaiſer das 14. Armeekorps an den Rhein 
zwiſchen Selz und Lauterburg. Mit einem impoſanten Feuer⸗ 
gefechte erreichten die Uebungen zwiſchen dem badiſchen nud 
elſäſſiſchen Armeekorps ihr Ende. Von Lauterburg fuhr der 
Kaiſer mittels Sonderzuges nach Stuttgart, woſelbſt am Nach⸗ 
mittag auch die Kaiſerin aus Caſſel eintraf. Der Empfang und 
die Begrüßung der kaiſerlichen Majeſtäten bewegte ſich in den 
üblichen Formen, die gegenſeitige Begrüßung mit dem Könige 
und der Königin von Württemberg war die herzlichſte. Den 
fürſtlichen Herrſchaften wurden lebhafte Ovationen dargebracht. 
Heute Freitag iſt bei Stuttgart Korpsparade, Sonnabend ſind 
große Manöver und Abends reiſt der Kaiſer nach Ungarn zu 
den dortigen großen Manövern, denen auch der König von 
Sachſen und Prinz Leopold von Bayern beiwohnen werden. 

Die Karlsruher Rede des Kaiſers über die 
letzte Militärvorlage hat in einzelnen Kreiſen Süddeutſchlands 
etwas verſtimmt, weil man dort bekanntlich dem Entwurf nicht 
ſehr geneigt war. Es ſchießt aber weit über das Ziel hinaus, 
wenn man glaubt, der Kaiſer habe eine nachträgliche Kritik 
damaliger Vorkommniſſe geben wollen, es handelte ſich lediglich 
rind einen Ausdruck der Freude über die Annahme der Militär: 
vorlage. 

Profeſſor Robert Koch, der bekannte Gelehrte, 
der ſich letzthin von ſeiner erſten Gemahlin hatte ſcheiden laſſen, 
hat ſich jetzt mit der Schauſpielerin Hedwig Fern berg verhei⸗ 
rathet. Koch hat bereits verheirathete Kinder. 

Zur 50fährigen Militär⸗Dienſtjubilä⸗ 
umsfeier des Königs Albert von Sachſen. Wiener Blättern 
wird aus Dresden telegraphirt: wie bort verlavtet, treffen im 
Oktober der deutſche Kaiſer und mehrere deutſche Fürſten daſelbſt 
UUU .. — —— \ S 
tauſend Rubel geben,“ lallte Oberſt Gramorow, einer Champag⸗ 
nerflaſche, die der Wirth im Eiskühler gebracht, am letzteren den 
Hals abſchlagend. 

Noch ein letztes Zaudern; dann war Alexis beſiegt. 

„Ich werde Ihnen die tauſend Rubel aus der Regis tents⸗ 
kaſſe ohne Unterpfand geben, Herr Oberſt!“ ſagte er ſangſam, 
„aber in acht Tagen ſpäteſtens muß ich die Summe zuruck 
haben. Und ſollte der Reviſor früher fein Erſcheinen anmel- 
ben, jo — 
„Streuen wir ihm Sand in die Augen, Brüderchen, ver⸗ 
laſſe dich ganz auf mich!“ ; 

Die beiden Offiziere tranken die Flaſche aus, Oberſt Gramo- 
row warf. dem Wirthe mehrere zuſammengeknüllte Rubelſcheine 
zu, und dann ging er zur Kaſſe des Regiments. Eine Vier⸗ 
telſtunde ſpäter hatte er die tauſend Rubel, während Alexis mit 
gemiſchten Gefühlen an feinem Geldbehälter zurückblieb. 

Der Ball war vorüber, Kenia Gramorow und Alexis Mad» 
nowski waren auf ihm das am meiſten bewunderte Paar gewe⸗ 
ſen. Wenn auch noch keine förmliche Verlobung eingetreten war, 
ſo war es doch für niemand mehr ein Geheimniß, daß 
Alexis binnen Jahr und Tag, ſobald ſein Avancement zum 
Kapitän eingetreten war, das ſchöne Mädchen heimfüh⸗ 
ren würde. Man nannte ſie beide glücklich, und beide 
ſchienen dies auch zu fein. Niemand ahnte freilich, in welcher 
Angſt der junge Offizier ſchwebte und welches Entſetzen ihn ge 
faßt, als Oberſt Gramorow ihm zugeflüſtert hatte: „Der Revi⸗ 
ſor hat ſich vorhin telegraphiſch auf morgen angemeldet!“ Dann 
war er ihm wieder entwichen und hatte im Kreiſe von wein⸗ 


e 6 Aer hen Bu 
á A | ward geſpielt, ſehr „ wie ſtets, un exis hatte vergeb 

Doch fo konnte ſich ales ändern, und Oberſt Gramorow Á . geblich 
zugeſagt, wenn jetzt er ihm 


verſucht, von Gramorow Gewißheit darüber zu erlangen, ob er 
morgen auf die tauſend Rubel werde rechnen können. 
Anderen Tags, in aller Frühe ließ ſich der Lieutenant 
Oberſt Gramornw war in der 
dankbar ſchlechteſten Laune. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗ Expeditionen. 
zu dem Zwecke ein, um an der Feier des 50jährigen Militär⸗ 
dienftjubiläums des Königs Albert theilzunehmen. 

Zum Schutz der Deutſchen in Braſilien find 
Angeſichts des dort herrſchenden Aufſtandes von der deutſchen 
Regierung Maßregeln getroffen worden. Vie beiden Kreuzer⸗ 
toroetten „Arcona“ und „Alexandrine“, die ſich bisher in Buenos- 
Ayres befanden, ſind nämlich Mittwoch nach Rio de Janeiro in 
See gegangen. > 

Bei der Preisvertheilung für landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände auf der Chicagoer⸗Weltaus⸗ 
ſtellung ſollte Deutſchland, nach einem Chicagoer Telegramm, 
nur 21 Preiſe erhalten haben. Dieſe Nachricht bedarf der Rich⸗ 
tigſtellung inſofern, als ſie ſich lediglich auf die Liqueurausſtellung 
bezieht, und als auf die 38 ausſtellenden deutſchen Firmen im 
ganzen 17, und nicht 21, Preiſe entfallen ſind. Auch hier iſt 
das Ergebniß der Preisvertheilung für die deutſche Induſtrie ein 
ſehr zünſtiges. 

Die ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Verwaltungen haben ſich, wie 
der Reichsanzeiger meldet, bereit erklärt, die in der deutſchen 
Abtheilung der Weltausſtellung in Chicago befindlichen Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtände von den Aus ſchiffungshäfen nach ihrem frühes 
ren Ausgangsorte auf der ihnen unterſtellten Bahnen zur Hälfte 
der tarifmäßigen Fracht zurückzubefördern, wenn den Frachtbrie⸗ 
fen ein vom Reichskommiſſar ausgeſtellter Rückſendungsnachweis 
beigefügt und in den Frachtbriefen vermerkt iſt, daß die damit 
mg Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgütern bes 

ehen. 

Der Streit, welcher in thüringiſchen Zeitungen um den 
Titel des neuen Herzogs von Koburg geführt wird, dauert fort, 
zeigt aber, daß diejenigen, welche dieſen Streit führen, gar nicht 
wiſſen, wie die Dinge eigentlich zuſammenhängen. Es wird 
bemängelt, daß Herzog Alfred von Koburg als Sohn der Kö⸗ 
nigin von England den Titel „Königliche Hoheit“ führt, während 
die übrigen thüringiſchen Herzoge nur den Titel „Hoheit“ haben. 
Dieſe Titulaturen ſind nach dem Wiener Kongreß von den euro⸗ 
päiſchen Fürſten bindend feſtgeſtellt, und dieſe werden die letzten 
ſein, welche daran rütteln. Inkonſequenzen haben ſich ſchon 
früher ergeben, aber geändert iſt niemals etwas. So hat 1. 3. 
die Königin Viktoria ihrem Gemahl dem Prinzen Albert, dem 
Vater des jetzigen Herzogs von Koburg, den Titel „Königliche 
Hoheit“ verliehen, der aber außerhalb Englands nicht anerkannt 
iſt. Der Kaiſer Franz Joſeph hat der Linie Koburg⸗Cohary 
der Fürſt Ferdinand von Bulgarien angehört, den Titel „gl. 
Hoheit“ verliehen, aber außerhalb Oeſterreichs gilt er nicht. 
Wenn ſich die thüringiſchen Herzoge den Titel „Kgl. Hoheit“ 
beilegen wollten, fo ſtände ihnen das frei, aber reſpektiert würde 
es außerhalb ihres Landes nicht werden. Das ſind von den 
Fürſtenfamilien ſelbſt geſchaffene Geſetze, deren Beſtimmungen 
kaum geändert werden können, wenn nicht an dem geſammten 
Prinzip gerüttelt werden ſoll, und deshalb werden auch die Her⸗ 
zoge von Meiningen, Altenburg ꝛc. ſicher alles laſſen, wie es iſt. 
Wenn der Prinz⸗Regent Albrecht von Braunſchweig einmal 
Herzog werden ſollte, ſo wäre er auch Kgl. Hoheit. Darin hat 
aber bisher niemand etwas gefunden. Weiter iſt beiſpielsweiſe 
die Erbprinzeſſin von Meiningen Kgl. Hoheit und geht ihrem Gemahl 
heute in den Hofrangliſten voran. Will man in dieſen Dingen 
nicht alles umſtoßen, die Abſtammung alſo total außer Acht 
laſſen, ſo iſt nichts zu ändern. 

—— — — nn 
"Senter nochmal“, tobte der ärgerliche Gewalthaber los, 
enn, daß mir die tauſend Rubel aue den Rücken 


„Hab' ich das verſprochen?“ Gramorow. „Kann 
ſein, aber das war natürlich ſo gemeint, daß ich das Geld nur 
zurückgeben wollte, wenn ich ſelbſt welches hätte. Habe aber 
keins. Habe mir Mühe genug gegeben, geſtern zu gewinnen, 
aber noch vierhundert Rubel dazu verloren. ſagen Sie 
nun? Habe ich nicht guten Willen gehabt? Uebrigens ſollten 
Sie, der Sie meine Tochter heirathen wollen, doch etwas mehr 
Rückſicht auf mich nehmen“. 

„Aber, Herr Oberſt,“ rief Alexis verzweifelt, „wie kann ich 
daran denken, Xenia zu heirathen, wenn jetzt das Defigit von 
tauſend Rubeln ans Licht kommt. Schaffen Sie keine Hilfe, 
ſo heißt es für mich rettungslos Sibirien.“ 

Gramorow kratzte ſich den Kopf. „Donnerwetter, da haben 
Sie recht. Was tft da zu thun?“ Dann in den kameradſchaft⸗ 
lichen Ton übergehend, welchen er vor einer Woche angeſchlagen, 
bemerkte er: „Höre, Alexis Sergewitſch, ſei ohne Furcht, ich 
werde meine Sache ſofort reguliren. Haben wir keine grö 
Arbeit in Ausſicht?“ f 

„Es ſollten neue Stiefel für das ganze Regiment beſchafft 
werden,“ erwiderte der Lieutenant mit bleichem Geſicht. 

„Hm, es geht zum Winter, und die alten Stiefel ſind 
wirklich nicht mehr die beſten. Aber es hilft nichts, Alexis; 
Schreibe als Ausgabe fünfzehnhundert Rubel für Stieſel, und 
bringe mir ben Reſt von fünfhundert.“ 

Lieutenant Machnochwki wollte proteſtiren, aber Gramorom 
ließ ihn gar nicht mehr zu Worte kommen: „Geh' nur, geh' 
nur, ein anderes Mittel giebt's nicht. Willſt Du der Kenia 
noch guten Morgen ſagen, ſo thue das, aber beeile Dich!“ 

Alexis Sergewitſch ſchlich zum Zimmer und zum 
hinaus, als fürchte er in den Vlideu aller, die ihm begegneten, 


Eine Begrüßung, welche an der deutſch⸗ ruſſiſchen 
Grenze zwiſchen dort manöverirenden deutſchen und ruſſiſchen 
Soldaten und deren Offizieren ſtattgefunden hat, giebt den ruſſi⸗ 
ſchen Zeitungen viel Stoff zum Klatſchen. Die Panſlawiſten 
brauchen keine Angſt zu haben, dieſe nachbarliche Höflichkeit 
macht noch lange nicht die ruſſiſch⸗franzöſiſche Verbrüderung zu 
Schanden. a í 

Es wäre wünſchenswerth, wenn über die Zahl 

der Kranken und Maroden bei den lothringiſchen Kaiſermanövern 
einmal authentiſche Auskunft gegeben würde. In fremden Bei: 
tungen ſind ganz grauliche Schilderungen gegeben worden, als 
ſeien die Truppen in Folge von Anſtrengungen und Waſſer⸗ 
mangel gleich kompagnieweis umgefallen. Davon iſt natürlich 
keine Rede, aber es iſt ein großer Unterſchied, wenn von anderer 
Seite behauptet wird, von den geſammten 60000 Mann, welche 
zuletzt im Manöver ſtanden, ſeien vieleicht 250 - 300 Mann 
zeitweiſe nicht auf dem Poſten geweſen. Es wäre, wie geſagt, 
wünſchenswerth, wenn reiner Wein hierüber eingeſchenkt, und 
noch mehr, wenn die jetzt gemachten Erfahrungen für die Zukunft 
recht ſehr beherzigt würden. Beſonders mit dem Waſſertransport 
ſcheint es manchmal recht ſehr gehapert zu haben, und gerade 
in den Metzer Manövertagen herrſchte doch zeitweiſe ganz empfind⸗ 
liche Hitze. 
Die Ernennung des Generalinſpekteurs und General 
der Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern zum preußiſchen 
Generaloberſt mit dem Range eines Generalfeldmarſchalls wird 
demnächſt erwartet. 

In aller Form wird jetzt verſichert, daß mit der 
Ausarbeitung einer Vorlage für den Reichstag betreffend den 
Bau von neuen Befeſtigungsanlagen um Metz bisher nicht be⸗ 
gonnen worden iſt, und alſo auch kaum daran zu denken iſt, 
daß ein entſprechender Entwurf dem Reichstage ſchon dieſen 
Winter zugeht. 

— — —— — — 
Rus land. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Die von der öſterreichiſchen Regierung 
verfügte Verhängung des Ausnahmezuſtandes über Prag, die von 
den Czechen durch ihre ſanatiſchen Hetzereien geradezu herausge⸗ 
fordert wurde, hat in allen deutſchen Kreiſen den beiten Eindruck 
gemacht. Die Czechen kannten in ihrem Uebermuth keine Grenzen 
mehr. Die Thatſache, daß eine ſolche Maß regel erforderlich war, 
beweiſt freilich auch, daß die Czechenpolitik des Miniſteriums 
Taaffe eine durchaus verkehrte war. Gleiche Brüder, gleiche 
Kappen], Der Spruch galt in Wien lange nicht. Kleinere 
Tumulte in Prag ſind ſchnell unterdrückt worden. — Der neue 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Kriegsminiſter. 
An Stelle des verſtorbenen Freiherrn von Bauer iſt der Korps⸗ 
kommandeur von Kriegshammer zum Reichskriegsminiſter ernannt. 
Der neue Miniſter iſt aus der Kavallerie hervorgegangen, 61 
Jahre alt und gilt für einen der beiten öſterreichiſchen Generale. 

Schweiz. j 

Der ſchweizer Bundesrat h Ruchoanet (Kanton Waadt) 
Leiter der ſchweizer Juhtiz- Polizei, einer der hervorragendſten 
Politiker der Eidgenoſſenſchaft, wurde in der Donnerſtagsſitzung 
des Bundesrathes in Bern vom Schlage getroffen, und ſtarb 
bald darauf. 


Italien. 

Die römiſchen Journale verzeichnen mit großer Ge⸗ 
nugthuung die Meldung, daß das britiſche Mittelmeergeſchwader 
alle bedeutenderen italieniſchen Häfen beſuchen werde, und zu 
gleicher Zeit ein ſtets kriegsfertiges heimiſches Geſchwader gebildet 
werden ſoll. Sie erkennen darin nicht nur die enge Verknüpfung 
der engliſch⸗italieniſchen Intereſſen, ſondern auch den feſten 
Willen der beiderſeitigen Regierungen, allen ruſſiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Uebergriffen im Mittelmeer entgegenzutreten. — In 
Livorno erregt die Cholera wegen der Heftigkeit ihres 
Auftretens Beſorgniſſe. In Sizilien gab es veritable Volksauf⸗ 
ſtände, als polizeilich die Schließung von Brunnen mit unge⸗ 
ſundem Waſſer verordnet wurde. Erſt nach Freigabe der Brun⸗ 
nen konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. — Eine würdige 
Zurückweiſung der gegen den Kronprinzen von Italien gerichteten 
Angriffe der franzöſiſchen Preſſe enthalten die italieniſchen Bet: 
tungen und gleichzeitig geben fie ihrer Befriedigung Ausdruck 
über den warmen und herzlichen Empfang, der dem Kronprinzen 
in Deutſchland zu theil geworden iſt. Mit Genugthuung vers 
zeichnen wir die in der italieniſchen Preſſe ausgeſprochene Anſicht, 
daß die Beziehungen zwiſchen Italien und Deutſchland eine 
Feſtigung durch die Reiſe des Kronprinzen erhalten haben, und 
daß nicht nur die Herrſcherfamilien, ſondern auch das italieniſche 
und das deutſche Volk ſich dadurch näher gerückt ſeien. Das 
Toben der franzöſiſchen Preſſe hat ſomit gar nicht verfangen 
und eher einen gegentheiligen Erfolg gehabt, als diejenigen hoff: 

- ten, die den Entrilſtungsſturm in Paris ins Werk geſetzt haben. 
Wenn die Franzoſen nun einmal das Bedürſniß fühlen, ſich zu 
entrüſten und fuͤr herausgefordert zu halten, ſo nehmen ſie 
— —-— — —— — — — — 


die höchſte Verachtung zu leſen. Es war ihm, le der 
Himmel Über ihm einſtürzen. 
Aber alle Bekannte, die ihm begegneten, grüßten höflich, 
wie ſonſt, und die Sonne lachte heiter vom wolkenloſen Himmel. 
Sie hatte wohl in Rußland ſchon Aergeres ſehen müſſen, und 
wenn die Bekannten von dem Befehl des Oberſten gehört, ſo 

hätten fie zu Alexis Machnawski vielleicht nur gejagt: „Dumm: 
kopf, gar nicht an Dich ſelbſt zu denken. Schreibe zweitauſend 
Rubel und behalte den Reſt für Dich. Kannſt fie doch wirklich 
gebrauchen.“ 

Ein Jahr war vergangen, für Alexis Machnowski ein Jahr 
bitterer Kämpfe. Wieder und wieder hatte Oberſt Gramorow 
Vorſchüſſe ſich aus der Regimentskaſſe geben laſſen, dann und 
wann einmal bezahlt, oft genug dies aber auch vergeſſen. Alexis 
mochte proteſtieren, ſich zu Gunſten Anderer zum Schurken her⸗ 
abgedrückt zu ſehen, der Oberſt lachte ihn aus oder verwies auf 
Kenia. Und in den Armen des verführeriſch ſchönen Mädchens 
vergaß der Offizier alles. 

Entdeckt war nie etwas. Der Petersburger Reviſor war 
ein Bekannter von Machnowski's Vater erkannte den jungen 
Mann als redlich und zuverläſſig und brachte ihm nicht das ge⸗ 
ringſte Mißtrauen entgegen. Die Kafjenrevifionen wurden nur 
= Klerk vorgenommen, von einer ernſten Prüfung war keine 

e. 


Oberſt Gramorow ließ eines Morgens Alexis zu ſehr früher 
Stunde rufen, als dieſer mit böſen Ahnungen beim Vorgeſetzten 
und Schwiegervater in spe eintrat, empfing ihn dieſer mit 
ernſteſter Miene. ÁR x 

„Sieh her, Alexis Sergewitſch, da iſt mein Bericht an das 
Generalkommando für die Ernennungen zum Kapitän. Schau 
her, dein Namen ſteht obenan. In vier Wochen haſt Du das 
Patent in Händen, und dann kannſt Du mit Kenia Hochzeit 
halten. Aber einen Gefallen mußt Du mir, richtiger meiner 
Frau, Kenias Mutter, vorher noch thun?“ 


aber mit den Vorwänden nicht ſehr genau, ſondern alles muß 
ihrem Zwecke dienen. 
Großbritannien. 

Londoner Zeitungen melden aus Stam, den in 
ſiameſiſchen Dienſten ſtehenden däniſchen Offizieren ſei jede Theil⸗ 
nahme an ferneren Kämpfen gegen die Franzoſen verboten. Das 
wäre allerdings ungemein charakteriſtiſch. — Nach Meldungen 
aus Südafrika hat der Krieg zwiſchen Engländern und 
den mächtigen Maſchona⸗Eingeborenen ſeinen Anfang genommen. 
— Die ſtreikenden Bergleute haben in einer Abſtimmung ſich 
gegen den Schluß des Ausſtandes ausgeſprochen. Das Elend 


dauert alſo fort. 
Frankreich. 

Das Begräbniß des verſtorbenen General⸗ 
ſtabschefs de Miribel findet heute in Grenoble ſtatt. Ueber den 
Tod des Generals, deſſen Papiere verſiegelt ſind, wird definitiv 
bekannt, daß derſelbe auf einem Spazierritt vom Schlage ge⸗ 


troffen wurde und vom Pferde ſtürzte, worauf ſeine Ordonnanz | 


den Beſinnungsloſen, welcher die Sprache nicht wiedererlangte, 
nach Hauſe brachte. Miribel hat die heute geltenden Mobil⸗ 
machungspläne der franzöſiſchen Armee für die deutſche und 
italieniſche Grenze ausgearbeitet. Der Kriegsminiſter erkennt die 
großen Leiſtungen des Verſtorbenen in einem beſonderen Tages⸗ 
befehl an die Armee. Die Ernennung eines Nachfolgers wird 
erſt in einiger Zeit erfolgen und vermuthlich wird der Diviſions⸗ 
general Bois-Deffre berufen werden. — Die Vorberei⸗ 
tungen für den Ruſſenempfang dauern inzwiſchen mit unge⸗ 
ſchwächtem Eifer fort. Der in den letzten Tagen gemachte 
komiſche Vorſchlag, alle Gemeinden Frankreichs ſollten eine 
Huldigungsadreſſe an den Zaren unterſchreiben, wird wirklich 
ernſt genommen. — In den nördlichen Departements 
droht ein großer Streik der Bergarbeiter. Alle Vermittelungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos. 
Rußland. 

Nach dem amtlichen Warſchauer Blatt find 
in letzter Zeit die Maßregeln wegen Ueberſchreitungen der ruffi⸗ 
ſchen Weſtgrenze verſchärft worden. Die Reiſenden unterſtehen 
einer beſonderen Ueberwachung und die Polizeibehörden ſind zu 
ſtrenger Kontrolle in dieſer Richtung angewieſen — In Tur 
keſtan droht eine Hungersnoth. Die Felder find meiſt 
mit Baumwolle beſtellt, und die geringe Fläche, welche für Brot⸗ 
korn beftimuit war, hat geringen Ertrag ergeben. — Der Verein 
der ruſſiſchen Induſtriellen hat die petersburger 
Regierung erſucht, in den Handelsvertragsverhandlungen mit 
Deutſchland an denjenigen Zollſätzen feſtzuhalten, welche vor dem 
Beginn des Zollkrieges beſtanden. Wenn das geſchieht, wird in 
dieſem Jahrhundert kaum ein Handelsvertrag zu Stande kommen 
— Die ruſſiſchen Zeitungen bringen Einzelheiten über die Größe, 
Stärke und Bemannung der 5 Schiffe, welche nach Toulon gehen. 
Danach iſt der „Nikolai 1“ ein Panzerſchiff von 101 Meter 
Länge, 20 Meter Breite, ſeine Maſchine beſitzt 8500 Pferdekräfte 
und legt 16 Knoten in der Stunde zurück. Die Bemannung be⸗ 
ſteht aus 604 Perſonen. Der Panzerkreuzer „Admiral Nachimoff“ 
iſt 101 Meter lang, 20 Meter breit, macht 27 Knoten in einer 
Stunde und führt 567 Mann an Bord. Der Panzerkreuzer 
„Dmitry Donskoi“ iſt 90 Meter lang und 16 Meter breit, macht 
15 Knoten in der Stunde und hat eine Mannſchaft von 551 
Köpfen. Der Panzerkreuzer „Pamjatj Aſowa“, das Admiralſchiff, 
iſt 117 Meter lang und 15 Meter breit, es macht 27 Knoten 
in der Stunde, die Mannſchaft beſteht aus 525 Perſonen. Der 
Kreuzer erſten Ranges „Rynda“ endlich iſt 81 Meter lang, macht 
15 Knoten in der Stunde und hat eine aus 322 Mann be⸗ 
ſtehende Beſatzung. Der dem Admiral Avelan unterſtellte Stab 
beſteht aus 80 Offizieren. 

Amerika. 

Die Meldungen aus Braſilien lauten für die 
Regierung in Rio de Janeiro, die vor einigen Tagen noch ſehr 
ſtolz zu Roß ſaß, verzweifelt genug. Das ſtarke Fort Santa 
Crouz, im Hafen der Hauptſtadt, hat ſich dem Anfſtande ange 
ſchloſſen, und mit der Flotte die Kanonen gegen die Stadt ge⸗ 
richtet. Es heißt bereits, der Präſident Paxito habe das Un⸗ 
mögliche eines längeren Widerſtandes eingeſehen, zumal ſich auch 
die Civilbevölkerung gegen ihn erklärt, und ſeine Bereitwilligkeit, 
ſein Amt niederzulegen, ausgeſprochen. — Der Bürgerkrieg in 
Argentinien geſtaltet ſich nach Newyorker Berichten zu wahren 
Räuberzügen. 

Afrika. 


Aus Afrika kommen mehrere intereſſante Nachrichten. 
Von den letzten Kämpfen zwiſchen Arabern und den Truppen 
des Kongoſtaates wird bekannt, daß es wahre Blutbäder geweſen 
ſind. Die menſchenfreſſenden Eingeborenen ſtürzen ſich an der 
Seite der kongoſtaatlichen Truppen wie wilde Thiere auf die 
Arader, ganz entſetzeiche Gräuelſzenen haben fið,) abgeſpielt. 
Schonungslos wurden die Gefangenen zu Tode gemartert, um 
ſpäter beim Siegesmahl verzehrt zu werden. — In Tripolis 
iſt die Meldung aus dem inneren Sudam eingegangen, daß der 
berücht arabiſche Sklavenhändler Zobehr Paſcha, ein Günſt⸗ 


Alexis jah den Oberſten fragend an, und dieſer fuhr verlegen 
huſtend fort. 

„Es iſt eine dumme Geſchichte. Siehſt Du, neulich zum 
großen Feſt beim Gouverneur bekommt meine Frau einen präch⸗ 
tigen Schmuck, koſtet 10 000 Rubel, zur Anſicht trägt ihn und 
denkt auch, ich bezahle ihn. Und da ſie nun gerade etwas Geld 
braucht und mir nicht ſchon wieder damit kommen will, läßt ſie 
ſich vom Juden auf den Schmuck eine größere Summe borgen. 
Und nun kommt der Juwelier und verlangt Geld oder Schmuck. 
Höre, Du mußt uns den allerletzten Gefallen thuen und uns die 
Zehntauſend ſchaffen.“ 

„Herr Oberſt!“, rief Alexis entſetzt aus. í 

„Ja, ið kann Dir nicht helfen,“ erwiderte dieſer achſelnd⸗ 
zuckend. „Das Geld iſt für meine Frau und da wir ſonſt nicht 
wiſſen woher, mußt Du es ſchaffen.“ 

Machnowski ſtand da, als wäre er vom Schlage gerührt, 
ſtarr, bewegungslos. Jetzt kam durch die Portiére eines Seiten⸗ 
zimmers eine ſchlanke junge Geſtalt, Xenia, in einem dunkelrothen 
halb orienthaliſchen Koſtüm, das ſie entzückend kleidet. 
oja Sie legte den weichen, vollen Arm am den Hals des 

ziers. 

„Alexis!“, ſagte ſie leiſe, ihn zwingend, ſeine Augen in die 
ihrigen zuſenken. 

„Xenia, Du?“ ſtöhnte er. „O Gott, es iſt ſchrecklich! Was 
macht Ihr aus mir?“ í 

Das ſchöne Weib warf jetzt beide Arme um ſeinen Hals: 
„Was ich aus Dir mache, Geliebter, mein Mund ſoll es Dir 
ſagen: „Der Glücklichſte aller Menſchen ſollſt Du in Kenia's 
Armen werden.“ Ihre rothe Lippen ſuchten heiß die feinen, 
dann zog ſie ihn neben ſich auf eine ſchwellende Ottomane. 

„Papa, bat er Dir geſagt: In vier Wochen wirſt Du 
Kapitän ſein und dann bald ich Dein für immer?“ fragte ſie 
mit leiſer, ſüßer Stimme. Und inniger und inniger zog ſie ihn 
an 


ich. 
„Er hat es mir geſagt“, ſagte er mit bebender Stimme, 


ling des vertriebenen Khedive Ismail von Egypten, mit ſein en 
Raubſchaaren des Eingeborenen Sultanat Daghirmi erobert hat. 
Das würde einen gefährlichen Fortſchritt in der Machtſtellung 
der nordamerikaniſchen Araber bedeuten. 


Provinzial⸗ Nachrichten 


— Kulm, 13. September. Unter dem Vorſitze des Dekans v. Poblocki 
hat ſich ein katholiſcher Kirchengeſangverein gebildet, welcher ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, beſonders lateiniſche Meſſen einzuüben. Bis jetzt ſind 
24 Damen und Herren der erte en beigetreten. Die Leitung des 
Geſanges hat Herr Organiſt Zerbe übernommen. 

— Aus der Kulmer Stadtniederung, 13. September. Schon an⸗ 
fangs dieſer Woche iſt mit der Herbſtbeſtellung begonnen worden. Weizen 
wurde ſchon geſät und auf leichterem Boden auch Roggen. Der Rübſen 
iſt recht ſchön aufgegangen. Leider verurſachen die Saatkrähen, welche 
trotz aller Vernichtungskriege gegen ſie wieder in großen Mengen zur 
Schöneicher Herrenkämpe zurückgekehrt ſind, bedeutenden Schaden. 

— Aus dem Kreiſe Schwetz 13. September. In Niewiesczyn kam 
dieſer Tage beim Waſſerholen ein Knecht mit dem Gefährt einer abſchüſſigen 
Stelle zu nahe. Der Knecht und ein Pferd ertranken. 

— Gollub, 11. September. Die großartigen Reparaturen an der 
hieſigen katholiſchen Kirche ſchreiten trotz der ſchlechten Witterung mächtig 
vorwärts. Nach ihrer Fertigſtellung ſoll an der Kirche auch eine Uhr an⸗ 
gebracht werden. 

— Mewe, 12. September. Mit einem Stückchen Aberglauben hatte 
ſich das hielige Niel in ſeiner letzten Sigung zu beſchäftigen. 
Als am 18. Mai d. J. die Wittwe Szaplewska in Gogolewo von einem 
Beſuch nach Hauſe zurückkehren wollte, trat ihr der Arbeiter Johann 
Schröder entgegen und verſetzte ihr mit einem Weidenſtock mehrere Hiebe 
über Rücken und Arm. Dieſerhalb wegen Körperverletzung unter Anklage 
geſtellt, erklärte er, er ſei der Szaplewska vor einiger Bi auf der Straße 
begegnet, ein kalter Schauer jei in demſelben Augenblick über ſeinen Rücken 
gelaufen und ſeitdem fühle er ſich krank. Die Krankheit ſei ihm zweifellos 
von der Si auferlegt worden und um die letztere zu veranlaſſen, ihn von 
Leiden wieder zu befreien, hätte er ſich zu jener That hinreißen laſſen. 
Der Gerichtshof nahm Rückſicht auf den Aberglauben des Mannes und 
verurtheilte ihn nur zu 15 Mk. Geldſtrafe. 

— Soldau, 13. September. Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat fg auf 
dem Gut3hofe zu Grodtken ereignet. Der 19 jährige Arbeiter Skibnewski 
gerieth in das Getriebe des Roßwerks und wurde ſo ſchwer verletzt, daß 
er nach wenigen Minuten ſtarb. 

— Neuſtadt, 11. September. Am vergangenen Freitag erhielt das 
Dorf Bohlſchau einen nicht unintereſſanten Beſuch. Es ſtrömte dort aus 
allen Richtungen eine größere Zigeunerſchaar zuſammen, um eine Hoch⸗ 
zeitsfeier abzuhalten, wozu aus der Neuſtädter Konditorei Kuchen in an⸗ 
ſehnlicher Menge geholt wurde; als weitere Leckerbiſſen dienten Kaninchen. 
Die Braut hatte als Schmuck metallene Ohrgehänge und Halsſchnüre an⸗ 
gelegt und trug ſchwarze Lackſchuhe. 

— Danzig, 13. September. (D. Z.) Wie ſchon mitgetheilt wurde, 
iſt zwiſchen der hieſigen Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und der Allgemeinen 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft der Verkauf der hieſigen Pferdebahnlinien an die 
letztere Geſellſchaft behufs Einführung elektriſchen Betriebes unter der 
Vorausſetzung reſp. Bedingung vereinbart worden, daß die Provinzial⸗ 
und die ſtädtiſche 3 ſich zu der Verlängerung der jetzt noch un⸗ 

efähr 28 Jahre laufenden Konzeſſion auf die Dauer von 40 Jahren vom 
Tage der Eröffnung des elektriſchen Betriebes auf allen Linien bereit er⸗ 
klären, und zwar mit der Maßgabe, daß für die Zeit vom Ablauf der 
gegenwärtigen bis zum Ende der auf 40 Jahre verlängerten Konzeſſion 
keine höhere Rente als drei Prozent von der Brutto⸗Einnahme beanſprucht 
wird und die Uebertragung der Ís geänderten Konzeſſion auf die allgemeine 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu Berlin erfolgt, welcher wiederum geſtattet ſein 
oll, nach Eröffnung des vollen elektriſchen Betriebes das Unternehmen an 
eine andere Geſellſchaft, als welche zunächſt die allgemeine Lokal⸗ und 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft zu Berlin in Ausſicht genommen iſt, abzutreten. 
Die elektriſche Anlage ſoll dann mit oberirdiſcher Leitung nach dem Syſtem 
der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft erfolgen und auf allen Linien in 
dem Zeitraum von 18 Monaten — vom Tage des Einganges der letzten 
behördlichen Genehmigung gerechnet — betriebsfähig fertig geſtellt werden. 


Die Koſten dieſer Umwandlung werden ſich auf ca. eine Million Mark 


belaufen. 

— Aus der Danziger Niederung, 13. tember. 2 
fang hat wieder 895 der Preis it, . Fang or — 
giebig iſt, recht hoch. Das Schock wird mit 8 Mk. bezahlt. 

— Nenfahrwaſſer, 13. September. Der Verkehr beſteht jetzt hier 
eigentlich nur in der Verladung von Holz. Die Anfuhr iſt deshalb ſo 
groß, weil infolge des vorigen ſteengen Winters noch etwa 30 000 ruſſiſche 
Rundhölzer unverkauft waren, die Gh allmählich herankommen. Ferner 
wird jetzt der Handel mit eichenen Schwellen, der früher jajt ausſchließlich 
über Schillno und Thorn per Bahn in's Inland ging, der billigen Trans⸗ 
portverhältniſſe wegen faſt ausſchließlich über Danzig und über See ge⸗ 
leitet. Vor der Plehnendorfer Schleuſe lagern gegenwärtig 60 Traften, 
und ungefähr 150 Traften ſind in dieſem Jahre noch aus Rußland zu er⸗ 
warten. Das Holz geht fait ausſchließlich nach Rotterdam und Amſterdam 
und wird von dort im Auftrage der Regierung rheinaufwärts geſchleppt. 
Bemerkenswerth iſt, daß infolge der jetzt üblichen Deklarirung nach Traften 
die Zuſammenſetzung derſelben eine ganz andere geworden iſt; enthielt 
früher eine ſolche etwa 3000 Hölzer, ſo kommt es vor, daß jetzt nicht we⸗ 
niger als 10000 Stück in einer einzigen Traft enthalten ſind. 

— Zoppot, 14. September. Wie heute hierher gemeldet worden, iſt 
das mit Holz beladene Boot der beiden Adlershorſter Fiſcher, welche von 
ihrer Fahrt nach Danzig am Sonnabend nicht zurückgekehrt ſind, von der 
See bei Weichſelmünde an den Strand getrieben und dort geborgen worden. 
Von den beiden Inſaſſen iſt noch keine Spur zu entdecken geweſen. 
Zweifellos ruhen ihre Leichen auf dem Meeresgrunde. 

— Schöned, 13. September. Um Bivilperjonen die Einrichtung des 
jetzigen Gewehrs zu zeigen, lud ein in der Nähe von Schöneck einquar⸗ 
tirter Soldat ſeine Flinte mit einer Platzpatrone, in welche er ſtatt des 
herausgenommenen Holzgeſchoſſes das Blei einer ſcharfen Patrone geſteckt 
hatte. Das Pulver der Plaßpatrone hatte nicht die Kraft, dies Geſchoß 
hinauszutreiben. Das Gewehr zerſprang in mehrere Theile und wurde 
hierdurch dem unvorſichtigen Schützen die linke Hand ſo ſchwer beſchädigt, 
daß er ſchleunigſt nach Danzig gebracht werden mußte. 

— — 


und was mich zum glücklichſten der Menſchen macht, wenn ich 
nicht vorher — ein Dieb, ein Verbrecher werden ſollt.“ 

Mit bitterem Lachen ſchloß er die Worte. 

„Alexis, Du liebſt mich nicht mehr?“ fragte das Mädchen, 
und ihre Stimme gewann einen fo füßen Klang, daß es ihm 
unmöglich war, länger das Haupt zur Seite zu wenden. Wieder 
umſchlang ſie ihn und von ihren herrlichen weißen Arme ſielen 
die weiten Aermel des Geſchwaders zurück. 

NA „Mehr als mein Leben lieb' ich Dich!“ ſtöhnte er. „— 


er — — 
„Liebſt Du mich und willſt Du unſer Glück, ſo wirſt Du 

rad die rechten Wege finden!“ flüfterte fie ihm ſchweigend ins 
t 


„Die rechten? O Gott!“ Er hatte ſich aufgerichtet, ſich aus 
ihren umſchlingenden Armen befreit. 

Mit einem Sprunge ſtand Xenia wieder vor ihm. Aus 
ihren Augen blitzte erſt heißer Zorn, aber bald wich er tiefen 
Trauer. Thränen funkelten an ihren Wimpern. 

„So geh' denn, Alexis und thue, was Dir am beſten ſcheint,“ 
flüfterte fie. „Aber wenn Du morgen hörft, man habe Xenia 
Gramorow als Leiche gefunden, bann — —“; heſtiges Schluchzen 


erſtickte ihre Stimme. 
0 ſagte er leiſe wie zu ſich ſelbſt, die Zähne 


„Ich will nicht!“ 
feſt zuſammenbeißend. 

„Leb' wohl, Geliebter, und denk zuweilen an mich!“ Wie 
ein Hauch ſtreiften dieſe Worte fein Ohr, ihre Lippen bie ſeinigen. 
Dann hörte er ein leiſes Knacken, das ſchöne Weib erhob einen 
geſpannten Revolver. 5 

„Kenia, Xenia!“ rief er, wie außer ſich, ihr die Waffe 
entreißend. Und dann preßte er ſie an ſich, als wolle er ſie 
nie wieder laſſen. : 

Und in des Mädchens 5 flammte der heiße Triumpf.“ 

n de. 


a 


Balts an, indem es ſich, durch itterungsverhältniſſe beeinflußt, infolge 
der darunter befindlichen Waſſermaſſen zeitweiſe um einige Meter hebt und 
fſenkt, jo daß man beim Höchiten Stande ſonſt gut wahrnehmbare, auf der 
í anderen Seite befindliche Gehöfte und Bäume oft für einen ganzen Tag 
nicht ſehen kann. Abergläubiſche Littauer erklären ſich den Vorgang durch 
eine im unzugänglichſten Innern des Moores hauſende Zauberin (Ragana), 
deren Gähnen die Hebung bewirke. > 
h — Königsberg, 12. September. (K. H. 3.) Ein el Vorfall 
n ereignete ſich am vergangenen Sonnabend in Knöppelsdorf bei Neuhauſen. 
M Dort war das Jungvieh während des Einfahrens von Getreide aus dem 
3 Weidegarten ausgebrochen. Die 21 Jahre alte Tochter des Vorarbeiters 
Heft ergriff eine Heugabel, um das Vieh vom Getreidefelde in den Garten 
M fle Während das Mädchen ben Kühen nachlief, ſchlug fie mit 
der Heugabel nach einer derſelben, verfehlte aber ihr Ziel und rannte, da 
der Stiel der Heugabel in der Erde ſtecken blieb und die Zinken derſelben 
nach ihr gerichtet waren, mit ſolcher Wucht auf die Gabel, daß ihr eine 
Zinke derſelben tief in die rechte Bruſt fuhr. Nach der Ausſage des ſofort 
beigerufenen Arztes iſt die Leber ſchwer verletzt. Am Sonntag wurde 
das Mädchen nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft. An ihrem Auf⸗ 
Eonumen wird gezweifelt. — Eine engliſche Firma hat den Hauptbeſtand⸗ 
des Terrains der vor mehreren Jahren eingegangenen Vulkangießerei 
ceaborben, um darauf eine große Fabrikanlage für Flachs⸗ und Hanf⸗ 
ſwinnerei und ⸗Weberei zu errichten. 
8. Bromberg, 12. September. Der Herbſtgautag in Poſen und das 


Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltiousbezirk Danzig, Poſtſchaffner im Begleitungs⸗ 
dienſte, 900 Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnun ageldgul 


Strasburg i. Weſtpreußen, Magiſtrat, Stadt⸗ und Polizeiſekretär, 1400 
Mark jährlich. 


im Landeshauſe zu Danzig zuſammeugetreten. Aus der ſehr umfang⸗ 
reichen Tagesordnung verdient das Hauptintereſſe die Vorlage betreffend wieder freigegeben. 
die Feſtſtellung des Bauprogramms für den Neubau der dritten Provinzial⸗ | 


A 


Irren⸗Anſtalt zu Conradſtein bei Pr. Stargard. Das Projekt ift durch 
den Regierungsbanmeiſter Harniſch ausgearbeitet. Bekanntlich ſoll dieſe 
Anſtalt, die für 600 Köpfe bemeſſen, jo eingerichtet werden, daß ſie für 
eine Krankenzahl von 1000 Köpfen erweiterungsfähig iſt. Als Bauplatz 
iſt das nördlich des Gutes belegene Gelände gewählt worden, welches 
nach Oſten von der Schönecker Chauſſee, im Weſten von dem Saabener 
Feldwege und im Norden von einer Waldparzelle begrenzt wird. Maß⸗ 
A waren bei der Wahl u. a. auch die Verkehrsverhältniſſe ſowie die 

ähe der Ferſe, welche für Entwäſſerungszwecke in Betracht kommt. Die 
Form des für die Bebauung in Ausſicht genommenen Platzes iſt ein regel⸗ 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


5 Warſchau, den 10. September . 0,91 „ 
JE Brahemünde, ben 11. September. . 3,04 „ 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


a Aus dem Kreiſe Pilltallen 12. September, Eine feltene Eigen= ; Ober⸗Poſtdireklionsbezirk Danzig, 5 Landbriefträger, je 650 Mark Gehalt í Rückſicht auf diefen Ville 
x thümlichkeit haftet dem 8000 Morgen groben ſiskaltſchen Hochmoor Kackſcher und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mark; 1 vet e 1 11 Ra ed 1 
chuß, das das Bum⸗Bum der dicken Trommel, und als der Polizeidiener 
Gehalt fteigt bis 1500 Mark jährlich; Marienburg, Magistrat, Nacht⸗ eingriff und nach längerem Ringen ben Trommelſchläger als 
wächter, 360 Mark jährlich; Marienwerder, Magiſtrat, Schuldiener an Siegestrophäe davontrug, wurde das Kalbfell mit einem Kochlöffel 
pi eng ii Ude, Becbe umb Gjöfin LA tes = A pes verarbeitet. Nunmehr wurde ein Gendarm reguirirt und jo kam 
! 55 Awümme betrug kark pro | endlich die dicke Trommel zur Di ich lächerli 
Jahr; Gtolp 1. Pomm. Dagiftrat, Boligeifergeant, 1100 Mart jährlid; e 8 aber die ee % eh hi 
daß das Unwohlſein eines Villenbeſitzers Beranlafjung zu dieſem 
E Provinzial⸗Anfchluß. Geſtern Vormittag 11 Uhr iſt der Pro⸗ polizeilichen Einſchreiten ſein durfte. Es wurde telegraphiſch Be⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weitpreußen zu einer zweitägigen Sitzung ſchwerde an höherer ‚Stelle geführt und nun die dicke Trommel 


Weichſel: Thorn, den 16. September . 0,56 über Null 


Brahe: Bromberg, den 13. September. . . 524 , 


mäßiges Rechteck von 550 Meter Länge und 350 Meter Brei te, ſo daß 
ſich eine Geſammtfläche von 19,5 Hektar ergiebt. Als angemeſſene Größe 
eines Gartens für einen mit 60 Kranken belegten Pavillon iſt eine Fläche 
von 1 Morgen in Ausſicht genommen. Der Kirchhof ſoll auf dem 


100⸗Kilometerrennen Schneidemühl-Poſen iſt auf Sonntag, den 24. Sep⸗ 
tember d. Is. verlegt worden. Das von den Vereinen zu Schneidemühl 
| und Poſen für die Feſtlichkeit entworfene Programm iſt folgendes: Sonn⸗ 


Stand der Cholera in Volen. 


abend, den 23. September: Empfang der Rennfahrer in Schneidemühl 


durch den dortigen Verein und gemilthliches Beiſammenſein von Abends nordweſtlich an dem Bauplatz grenzenden Terrain eingerichtet werden. In 
S8 Uhr ab in Oehlke's Reſtaurant. Sonntag, den 24. September: Um | der neuen Anſtalt werden ebenjo wie in den beiden älteren zu Schwetz] Gouvernement. Ortſchaft. Datum. Erkran⸗ Todesfälle 
3 8 Uhr Morgens Start zu dem 100⸗Kilometerrennen auf dem Marktplatz] und Neuſtadt 3 Verpflegungsklaſſen eingeführt. Die Beleuchtung der kungen. 
in Schneidemühl. (Die Bedingungen für das Rennen bleiben wie in der | Anſtalt fol durch Cleftricität erfolgen. Von Wichtigkeit iſt, daß die i 
Bekanntmachung des Gaufahrwarts — Nr. 23 der Bundeszeitung — an⸗ Anſtalt durch ein Anſchlußgeleis mit dem Bahnhof Pr. Stargard ver⸗ Warſchau. Jadow 7.—9./9. 3 A 
gegeben.) Der Rennungsſchluß wird um 8 Tage, d. i. auf Donnerstag, bunden wird. Wird die Vorlage genehmigt, ſo ſoll ſofort mit den Kaliſch Kolo 6. u. 7./9 8 3 
en 21. Septbr. Abends 6 Uhr verlegt. Nachmittags bis 4 Uhr zwang⸗ vorbereitenden Bauten begonnen werden. Rado 7 Kozieni 6 x 7. 9. 10 4 
loſes Mittageſſen (Gedeck 1 Mk.) im Viktoria⸗Reſtaurant (Königsplatz) zu — Für Sonntagsjäger. Das Kammergericht hat entſchieden, daß a m. Kozienſce u. 7.9. 
Poſen. Um 4 Uhr Gauſitzung ebendaſelbſt. Nach der Sitzung gemein | das Schießen und Jagen an Feſt⸗ und Feiertagen allgemein durch die Lomza. (Kreis Mazowieck 
ſchaftliche Fahrt oder Spaziergang zum Konzert im Zoologiſchen Garten. Sonntagsordnung verboten jei; es müſſe deshalb eine Störung ber Sonn⸗ % er Oſtrow 9. u. 10./9. 12 6 
Abends 9 Uhr Preisvertheilung und gemüthliches Zuſammenſein mit | tagsfeier auch darin gefunden werden, wenn der Anſtand außer der Zeit H Stadt Lomza 
Damen bei Kuhnke, Wilhelmſtraße. des Gottesdienſtes bezw. nach Beendigung deſſelben ausgeführt werde. — 


Bisher glaubte man, daß nur das laute Jagen (Treib⸗ und Klapperjagden) 
am Sonntag verboten, der Anſtand aber erlaubt ſei. 

[—] Eröffnung der Haſenjagd. Mit dem heutigen Tage, dem 15. 
September, wird die Jagd auf Haſen wieder eröffnet. Damit iſt die ſchöne 


— Schmiegel, 11. September. In der vorigen Woche ſtarben in 
Folge des Genuſſes giftiger Pilze in dem Dorfe Kaminiet die Schulzen⸗ 
frau und deren 15 ½ Jahre alte Tochter. Der Knecht und einige andere 
Kinder, welche noch am folgenden Tage den Reſt der gefährlichen Mahlzeit 


Danzig, den 14. September 1893. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 


„ ͤ——— ͤ—— ᷑— 2 


Zeit für Freund Lampe vorbei und er muß nun wieder die „Löffel“ 
ſpitzen, will er ſeinen Widerſachern entrinnen. Das Heer der Nimrode 
iſt groß, und der Jägersmann kennt dem Herrn Lampe gegenüber kein 
Erbarmen. Zwar treffen nicht alle Kugeln, die den Angehörigen ſeines 
Stammes nachgeſandt werden, und beſonders weiß man von einer be⸗ 
ſonderen Gattung „Jäger“ 8 erzählen, daß ſie eher alles andere treffen, 
als das Wild, auf das der Lauf gerichtet war; der Zufall kann es doch 
einmal fügen, daß ſie ihr Ziel erreichen, und deshalb wird ſich Freund 
Lampe auch ihnen gegenüber nicht allzu ſicher fühlen dürfen. 

Ueber die Heizung der Züge mit Preßkohlen erläßt die Brom⸗ 
berger Eiſenbahndirektion an die Betriebsämter nachſtehende Verfügung: 
Vom 1. Dezember d. J. bis Ende Februar k. J., in welcher Zeit die 
Heizung der Züge ununterbrochen durchzuführen iſt findet die Preßkohlenhei⸗ 
zung ſtatt. Eine Heizung in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende November 
d. J. und vom 1. März bis Ende April k. J. erfolgt nach Maßgabeder 


aßen, erkrankten zwar unter heftigen eibſchmerzen, blieben aber am Leben. 

— Poſen, 13. September. Der dritte ongreß der polniſchen Ju⸗ 
riſten und Nationalökonomen berichtete u. A. geſtern über die Frage des 
kleinen ländlichen Grundbeſitzes, nachdem Dr. v. Kalkſtein ein Referat über 
die Entwickelung der Anſiedelung in den öſtlichen Provinzen des preußi⸗ 
ſchen Staates und über die Rentengüter erſtattet hatte. Faſt alle An⸗ 
weſenden waren mit den Ausführungen des Referenten, daß die Anſiede⸗ 
lung und die Parzellirung gröößerer Güter in Rentengüter ſehr zeitgemäß 
ſei, einverſtanden. Es wurde u. a. beſchloſſen, daß der Kongreß gewöhn⸗ 
lich alle 3 Jahre ſtattfinden, daß aber mit Rückſicht auf die nächſtjährige 
Landes⸗Ausſtellung in Lemberg ausnahmsweiſe zur Zeit dieſer Ausſtellung 
ein Kongreß der polniſchen Juristen und Nationalökonomen abgehalten 
werden bie. Geſtern Nachmittag fand beim Erzbiſchof ein Feſtmahl ſtatt, 
zu welchem 27 den Palais des Kongreſſes eingeladen waren. Abend fand 
im erzbiſchöflichen alais eine Soiree ſtatt, an welcher 150 Perſonen 


HHandels nachrichten. 
Danzig, 14. September 


zum freien Verkehr 756 Gr 141 M. 


inländ. 123 M. unterpolniſch 96. M 
55 ½ M. Br. nicht cont. 35 ½ M. Br., 


Belegraphifde Schluſſcourſo. 
Berlin, den 15. September. 


kon Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


15. Sept. hat E. E. Rath dem Albertus Udawiani in der Neuen 
1566. Stadt drei Stipendien in Leipzig conferiret und gemeldet. 


Menge Geflügel. welches von einem polniſchen Juden zu Markte gebracht 
wurde. Die Thiere waren ſo zuſammengepfercht, daß ein Theil infolgedeſſen 
erſtickte. Die Polizei legte ſich dieſer Thierquälerei gegenüber ins Mittel, 
hielt den Wagen an a verkaufte die überlebenden Thiere meiſtbietend auf 


Bohnen 0,05, Mohrrüben 0,04 das Pfund, Rettig 6 Knollen 0,10, Salat 
4 Köpfe 0,10, Zwiebeln (2 Pfund) 0,15, Gurken (grüne) 0,10—0,30, 
Senfgurken 0,20—0,60 die Mandel, Blumenkohl 0,10—0,30, Braunkohl 
0,08 0,15 der Kopf, Weißkohl (1—4 Köpfe) 0,10, Wirſingkohl (2—3 
Köpfe) 0,10, Spinat (Pfund) 0,05, Radieschen (4 Bund) 0,10, Aepfel 
1—4 Pfund 0,10, (Tonne) 2,00—300, Birnen (Pfund) 0,05 — 0,10, 
a, 3,00—5,00, blaue Pflaumen (Pfund) 0,05, gelbe 3 Pfund 0,10 


in Folge deſſen den anderen Tag auch die nahe liegende 
Feſtung Montmedy gezwungen war, zu kapituliren. — 


London⸗Discont 5 pCt.. 
9 Inf.⸗ Regt. 21. 


—a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg. 


Abgang zu anderen Verwaltungen: Der Geh. Baurath Blumberg in ! í ss 5 
Beamter re ahm a Bücher þr sl een Be ra rt 5 e be Na 785 F ahrplanmässige Züge 
| elbſt, der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Heeſer in Marienbur rt . = 2 
| nað bo al Mitglied des Pol cg d (aldar . VVV Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 
4 erfeld) daſelbſt und der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Jeran 0 Von der Weichſel. eutiger Waſſerſtand 0,5 eter. a 
in ete ed Grohe m Vorſteher der dortigen Eiſendahnbau⸗ | Waſſer fällt langjam weiter.. Des geſtrigen ſtarken Sturmes wegen msg er ga von Alexandrowo 
) Inſpektion verſetzt; der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor Hagenbeck haben die Hölzer nicht ſchwimmen können. 1154 Mittags 9,36 früh, 
t in Bromberg iſt unter Verſetzung nad) Magdeburg der Kgl. Eiſenbahn⸗ 701 N . 2,53 Nachmittag. 
þa m 157 A ec Der Betriebs 5 pr Vermiſchtes 201 Nachmittags. 10,23 Abends. 
n Königsberg i. Pr. iſt na eln verſetzt. ugang: Der Regie⸗ 3 
rungs⸗ Ls aurath Be en 1 0 8 Mitglied des kal Ein exzentr iſcher Baron. Aus Kopenhagen ſchreibt man; ar mise galið er eg 
N Eifenbahnbetriebsamts (Poſen-Thorn) nach Pojen, der Betriebsſekretär Der hier lebende ruſſiſche Baron Fircks ſoll in dieſen Tagen mit ſei nem 11,49 Mittags 1031 1225 
Beyer in Oppeln nach Königsberg i. Pr. verſetzt. Ernannt: Dem Re⸗ Löwen in einem hieſigen „Tingel⸗Tangel“ auftreten. Er iſt der Erbe 5.43 Nachmittags 543 Na ne 
A ierungs⸗ u Baurath Frankenſeld in Poſen iſt unter Verſetzung nad) eines Vermögens von mehreren Millionen Rubeln, iſt aber wegen des 11.08 Ahaa 1225 see, tags. 
| Prom erg die Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors des Kgl. iſen⸗ abenteuerlichen Lebens, das er lg hat, in Uneinigkeit mit ſeiner — — 5 2 2 
%% %% /// (Siadi-Bahnhol) | Oulmaoo (tadt“Bahnhof. 
4 ilewski in nen ift i Als iebBi ; 3 en, einem Löwen, mehre iſchen Vögeln 
ernannt und nach Deonkenn ee tud al Eſſeabohnberrtebbamtz begleitet. Er hatte ſich u. a. als Cirkusdirektor in Roſtock verſucht, kae W re Bahnhof.) ESS ER) 
) daſelbſt verſetzt: Verſetzt: Die Regierungsbanmeiſter Arndt in Stargard aber jo schlechte Geſchäfte, daß er den Eirkus ſchließen mußte. Nachdem 10,43 früh. 11.26 Mitta, 
i. Pomm., Bergmann in Miswalde und Jacobi in Elbing nach Bromberg, | ET in mehreren europäiſchen Großſtädten die verſchiedenſten Abenteuer er⸗ 2.10 Nachmittags. 5,02 N hit 
Jung in Bromberg nach Panſin, Kreis Saapig, Kolw, z. Z. in Sterkrade, lebt Hatte, tam er nach Kopenhagen, wo er ſeit drei Jahren lebt. Seinen 6.07 Abends 1003 Abe TF tag. 
na Berg, Lang in Bromberg nach Königsberg in Pl., Lenz in Schneide- Löwen hat er im hieſigen Zoologiſchen Garten angebracht, und er geht af for — ' BER 
mühl und Qiejegang in Königsberg i. Pr. nach Bromberg, Riedel in oft in den Löwenkäfig hinein, um das Thier zu beſuchen. Jetzt will er, nach Inowrazlaw von Inowrazlaw 
Bromberg nach Stargard i. Poris Römer in Bromberg nach Reef, Rolle] wie geſagt, den Löwen einem größeren Publikum vorführen. Der Baron 6,51 früh. 6,14 früh 
; in Bromberg nach Schneidemühl, Schuſter in Oſterode nach Thorn und iſt mit einer ſehr ſchönen Ungarin verheiratet. 11,52 Mittags. 10,01 Mittags. 
Stoll in Thorn nach Oſterode, Weltzien in Bromberg nach Berlin, Wies⸗ Von einem um ſichtigen Badearzt wird 3,31 Nachmittags. 1.44 Nachmittags. 
n a e als Abtpeilungsbauneer nach Reetz und Wüſtenei in | aus der fränkiſchen Schweiz berichtet: Der Badearzt von 4,06 Nachmittags. 6,45 Nachmittags. 
ge náði Nüſtein un e in eee, Mike sehe ” Muggendorf macht am ſchwarzen Brett die Damen aufmerkſam, 11,03 Abends. 10,30 Abends. 
fee, Bahnmeiſter Simon II in Dirſchau nach Schneidemühl, Materialien- daß bei ſtaubigem Wetter die Schleppen hochgehalten werden nach Insterburg von Insterburg 
Berivalter 2. Klaſſe Frädrich in Kreuz nach Lidtenberg-Friedridjajelde. müſſen, dagegen ſei es bei ſchmutzigen Straßen den Damen (Stadt- Bahnhof.) ( Stadtbahnhof.) 
Militäriſches. Heute rückte das 11. Fuß⸗Artillerie Regiment aus | geftattet, durch die Schleppen zu der Straßenreinigung beizutragen. 6,57 früh. 6,19 fru. 
3 3 12 en 9955 JR eks ein ein ee i e Seltfame Wetten. Aus Nürnberg wird berichtet: 10,53 Mittegs. 11,32 Mittags. 
„ u 2 a > 
Fort VII Schieß⸗ und Arm en abzuhalten. d A Offiziere Bei der Hitze und dem Durſte kommen die abſonderlichſten Wirths⸗ 2,01 mas ta | | Á 3 
Ma hauswetten zu Tage. In der Mittageftunde ſoh man dieſer , ; 


und Burſchen werden in Podgorz ei irt, die Mannſchaften t a 
in ben di Podgorz legen Sri nb Baader Duelle ie Vebung Tage in ber Kaiſerſtraße, der belebteſten Straße, einen Herrn 1 Nen 
do! die Dauer von 14 Tagen. Bente find die Reſerviſten entlaſſen worden. | herumſpazieren, der zu feiner Zivilkleidung einen Soldatenhelm 
eberall ſieht man die Vaterlandsvertheidiger mit den obligaten Stöcken aufgeſetzt hatte. Dieſer gewann ſeine Wette, nicht aber ein 
Er zweiter Herr, der gewettet hatte am helllichten Tage mit einem 


T Wittoria⸗ Das Íeit Í in unſerer Stadt 78 
belebte Enſembte ee Sünger . ag in Saale des Viktorin- über die Kleidung gezogenen Hemde durch die Kaiſerſtraße bis 
as 


Gartens eine zahlreich beſuchte Soiree. ogramm war zum größten | zum Plerrer zu gehen ohne von der Schutzmannſchaft angehalten ⸗ 

Po E onei 1 vel e zu werden. Er kam nur bis zum ler 8 war der Auf⸗ 
den en erkannten wir meiſt alte Bekannte, die vl í des Gem 

Stadt ſchon wiederholt Proben ihrer Vortrefſlichkeit abgelegt haben. Von e ner daß die Polizei ſich des Hemdenmannes an 
den muſtkaliſchen Produktionen e beſonders das Lied „Der Berg | Die dicke Trommel und der Villenbeſi 
mann“, vorgetragen von Herrn Röhl, und eine Charatterdarſtellung mit ie e Tromme ; ger. 
Biolinjoli von Herrn Mikſa Horvath. Desgleichen gelangen die komiſchen | Vom Rhein ſchreibt man: In Niederbreiſig wollte der dort ſeit 

Vorträge vortrefflich, in deren Reihe Herr Neumann als Bliemden | einem halben Jahrhundert beſtehende Junggeſellenverein zur Kir⸗ 
wiederum beſonders reichen Beifall erntete. Wie wir vernehmen, jollen | meßfeier ſeinen hergebrachten Umzug mit Muſik veranſtalten. 
de sõrslid ce vä Salem Dat de jein. Jeden Hierbei wurde verboten, die dicke Trommel zu ſchlagen. Warum? 
V Erledigte Stellen für Militäranwärter. Danzig, Kriegsſchule, Weil ein dortiger Villenbeſitzer unwohl jei. Die Vereinsmit⸗ 
Pförtner, 288 Mark nebſt freier Wohnung und Beleuchtung; Kafſerlicher glieder waren hierüber umſomehr ungehalten, als ſie ſchon mit 


in, Cheviot und Loden A Mk. 1,7 


Jedermann 


Erstes Deutsches Tuch versandtgeschäft 


Sonnabend am 16. September. 


Sonnenaufgang: 5 Uhr 37 Minuten, 
Sonnenuntergang! 6 Uhr 12 Minuten. 


— 


á ( 33,10 33 
Reichsbank⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 5¼ reſp. 6 pot. 


Oettinger & Co. Frankfurt am Main Fabrik-Depot. 


Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 115/143 M. bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 128 Mk. 


Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 714 
Gr. inländ. 123—1231½ M. Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar 


Spiritus per 10000 / Liter, conting. loco 155% mer. Sun 
eptbr. 351/, 


B 


theilnahmen. darüber erlaſſenen Verfügung nur nach Bedarf. Soweit die Vorkehrungen m TUE 9 93.114, 9.98. 
þé ið 514 E aur Seisung, noð nicht 2 en, find g e ue ug ib Tendenz der Bondebörfe: KKK 
. ie zur Erzielung einer Wärme von 10 Grad Cel ius erforderliche Anza Ruſſiſche Banknoten p. Casa < 
+ á A O Í a L e S. ber Kohlenſtüce iſt den Witterungsverhältniſſen . zu bemeſſen, Wale auf Warſchau fur? 1 re 
- a A Die ordnungsmäßige Durchführung ber Heizung, welche Seitens des Be⸗ Preußiſche 3 proc. Conſols 85,20 85,25 
Thorn, den 15. September 1893. triebsamtes, namentlich der Kontrolleure, dauernd zu überwachen iſt, wird Preußiſche 3½ proc. Conſos 99,90 89.80 
; den > var * u zur ain 109 a m id Preußiſche 4 proc. Conſolns 66.— 106.90 
» = i einetrandport. Heute wurden 1 weine aus Rußlan Polniſche Pfandbriefe proc. . . . . . ; 36.— 
Thorniſcher Geſchichtskalender über Ottlotſchin in das Sieftge Schlachthaus gi dj) á Seide N euidatiomapfanbbriefe HE 4925 Mom 
— Beſchlagnahme. ie Polizeibehörde beſchlagnahmte heute eine eſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,50 96 50 


Disconto Commandit Antheile 173,70] 17 
Oeſterreichiſche Banknoten 161,95 16710 
Weizen:  Sepk-Oltober . » . « » 2 » 150,75] 151,25 
Ok Nen. RN Baer 


t 1626 € 
Den Freimarkt aufzuheben und auch den Schank des | á 
a i ; “ Kui : em Rathhaushofe. loco in New-Port . » . . . a 
ln, weit mn Põnn SL # Gefunden ein Frauenſchuh auf dem altftäbtifchen Markt. Nüheres] Moggen: loco . . FFF 
5 t FFF im Polizei⸗ Sekretariat. So 131.— 181,25 
Krt 55 „ Bevhaftet 4 Perſonen. f á Oetob.⸗Nov. 132751 133 — 
rmeekalender. BR Wut 0 2 age at 8 ut a 9500 þer de Nov. Der. = + 8 1 34.— 135 — 
15. Sept. Nachhutgeſecht bei Hellendorf im Kreiſe Dresden. Die ver⸗ Butter (Pfund 0,75—1,00, Eier (Mandel) 0,65, Sartofieln | Räbzl: GeptDltob. í > . 48,30| 48,50 
1813. bündeten Preußen und Ruſſen unter ben Generalen von en l ar gi 105 905 le 200 Brejjen April⸗ Mau. 49,.—] 49,20 
Ziethen und Herzog von Württemberg ſchlagen die Franzoſen | Pfund, Krebſe (Schoch) 200 —5,00, Enten (lebend) ze (sejólaðteð Spiritus: ke ige a Sn San an —-| == 
| 0 Gt. . neei e e e ie dun a 230 5 e geg 8004 Bell e ga 40 mm 
] 5, 6. A g e (lebend) 2,30—5,00, (geſchlachte —4,50 da ; „ ‚ 
1815. Leiter⸗Erſtürmung von Medy⸗bas im Departement Maaß, Ber: ” ) 9 10 


Sommer-Fahrplan vom 1. Mai 1893. 


— 
—— . — AEAÜùͥÜ—æ—ũ?w..xxxxkxkx —— 
afa a für Herbſt und Winter á Er 8 pr. Mtr. 


pr. Mtr. 
nadelfertig ca. 140 cm breit, verſenden in einzelnen Metern direkt an 


— —-— — — — — —- 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Heute Abend 8 Uhr verſchied 
nach kurzem ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau 


Emilie 
geb. Müller 
im Alter von 74 Jahren. 
Dies zeigt gleichzeitig auch 
im Namen der anderen Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt an 
Thorn, 14. Septbr. 1893 
C. Appel. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, ben 17. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr von der Leichenhalle des 
altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


Für das Forſtrevier Gollub werden 
im Vierteljahr Oktober / Dezember 1893 
die nachſtehenden Holzverkaufstermine, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ginnend, abgehalten werden: 

a) für die Schntzbezirke Schöngrund, 
Strasburg und Malken: 
5. Oktober im Wittkowski'ſchen 
14. Dezember] Gaſthauſe zu Szabda. 
9. November im Thom'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Malken. 

b) für die Schutzbezirke Neueiche, 

Biberthal, Naßwald, Tolaren und 
Baranitz: 


12. Oktober 
2. November! in Sultans Hotel 
zu Gollub. 


23. November 
21. Dezember 
7. Dezember in Balcerowiezs Gaſt⸗ 
haus zu Wrotzk. 

Ueber das jedesmal zum Verkauf ge⸗ 
langende Holz werden die Belaufsbe⸗ 
amten und der unterzeic nete Revier⸗ 
verwalter Auskunft geben. 

Zum ſubmiſſionsweiſen Verkauf von 
Langnutzholz aus ganzen Schlägen vor 
dem Einſchlage wird ein beſonderer 
Termin anberçumt werden. (3471) 

Oberförſterei Gollub, 

den 10. September 1893. 


Der Königliche Oberförſter. 
Schödon. 


Bekanntmachung. 


Die mit dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ver⸗ 
bundene Desinfektionsanſtalt, in welcher bei 
anſteckenden Krankheiten benutzte Gegenſtände 
mittelſt ſtrömenden Waſſerdampfs entſeucht 
(desinfizirt) werden, ſteht unter folgenden 
Bedingungen zur allgemeinen Benutzung. 

= Von der Annahme ausgeſchloſſen ſind 
Lederwaaren aller Art, Sammet⸗ u. Plüſch⸗ 

egenſtände, geleimte Holzmöbel, Gummi⸗ 
Bonten. Se 

2. Für etwa durch die Desinfektion ver⸗ 
urſachte Beſchädigung der Gegenſtände wird 
Erſatz nicht geleiſtet. 

3. Das Einliefern und Abholen der Gegen⸗ 
ſtände zu und nach der Desinfektion iſt Sache 
der Beſteller. 4 

4. Für einmalige Benutzung der Einrich⸗ 
tung, d. i. einmaliges Einbringen von Sachen 
in den dampfdurchſtrömten Behälter, wird 
eine Gebühr von 5 (fünf) Mark erhoben. 
Dieſelbe wird, wenn für mehrere Theilneh⸗ 
mer gleichzeitig der Behälter gefüllt wird, in 
angemeſſener Weiſe, insbeſondere nach Ver⸗ 
hältniß des Raumerforderniſſes, vertheilt. 

5. Unbemittelte haben die Nothwendigkeit 
der Entſeuchung von Gegenſtänden durch 
eine ärztliche Beſcheinigung und ihr Zah⸗ 
lungsunvermögen durch Atteſt des Armen⸗ 
deputirten darzuthun. (3229) 

Thorn, den 25. Auguſt 1893. 


Der Wagiſtrat. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Nachſtehende 
„Landes Polizeiliche Anordnung 

8 1. Perſonen, welche an einem Orte 
von außerhalb zureiſen und ſich innerhalb 
der letzten 5 Tage vor ihrer Ankunft in 
Rußland, Frankreich oder an einem anderen 
Orte des In⸗ oder Auslandes, in welchem 
nach den amtlichen Veröffentlichungen ein 
Choleraheerd beſteht, aufgehalten haben, ſind 
verpflichtet, ihre Ankunft ſpäteſtens innerhalb 
12 Stunden der Ortspolizeibehörde des An⸗ 
kunſtsortes unter genauer Angabe derjenigen 
Orte, an welchen ſie ſich während der letzten 
5 Tage aufgehalten haben, anzuzeigen. 

8 2. Zupiderhandlungen gegen dieſe An⸗ 
ordnung werden, ſoweit nicht nach den all⸗ 
gemeinen Strafgefegen eine härtere Strafe 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
oder entſprechender Haft beſtraft. 

§ 3. Dieſe Landes = Polizeiliche Anord⸗ 
nung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung 
in Kraft. (3439) 

Marienwerder, den 4. September 1893. 


Der RegierungsPräſident. 


In Vertretung: 
von Nickisch Rosenegk“. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. A 
Thorn, den 12. September 1898: 


Die Polizei-Verwaltung. 


Der zum 20. d. 


M. bei dem Beſitzer 


Friedrich Janke in Benz 

fon angeſetzte Verkaufstermin 

findet nicht ſtatt. (3479) 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Malergehilfen 


und Anſtreicher finden Beſchäftigung 
bei Gr. Jacobi, Malermeiſter. 


auf Banarbeit, finden Vejdäjtigung: 


Polizeil. Bekanntmachung. 


Nachſtehende 2 
„Polisei-Derordnung: 


Zur Verhütung des Einführens und Verbreiten der Cholera durch den Flößerei⸗ 
verkehr auf der Weichſel und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen Waſſerſtraßen verordne 
ich, unter Aufhebung der Polizeiverordnungen vom 4. Oktober und 26. Oktober 1892, auf 
Grund der SS 137, 138, 139 Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
205 ful Verwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang der Provinz Weſtpreußen, 
was folgt: 

9 1. Den auf Traften von der ruſſiſchen Weichſel hinabfahrenden 
Flößern, welche nicht Angehörige des deutſchen Reiches ſind, einſchließlich der Kaſſirer 
und Rottleute, iſt, ſoweit nicht nachſtehend Ausnahmen geſtattet werden, das Verlaſſen der 
Traften, ſowie das Betreten der Ufer und Uferortſchaften verboten. 

$ 2. An den Ufern der Weichſel und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen Waſſer⸗ 
ſtraßen ſind an den in dem nachſtehenden Verzeichniß genannten Orten Lebensmittelver⸗ 
abfolgeſtellen eingerichtet, welche durch rothe Flaggen kenntlich gemacht ſind. An dieſen 
Verabfolgeſtellen erhalten die Flößer Lebensmittel und gutes Trinkwaſſer. Zum Einneh⸗ 
men Der, Lebensmittel und des Waſſers an dieſen Stellen iſt es dem Kaſſirer oder Rott⸗ 
mann und einem Mann von jeder Traft geſtattet, an Land zu gehen. Nach Empfang des 
Waſſers und der Lebensmittel find die an Land gegangenen Perſonen verpflichtet, ſofort 
auf ihre Traft zurückzukehren. Sollten die gewünſchten Gegenſtände auf der Verabfolge⸗ 
ſtelle nicht, oder nicht in ausreichender Menge vorhanden ſein, ſo ſind die an Land ge⸗ 
ge Perſonen gehalten, ſofort auf die Traften zurückzukehren und dort zu warten, 

is die geforderten Gegenſtände herbeigeſchafft und vom Ufer ein Zeichen zum Abholen 
derſelben gegeben wird. 

$ 3. Den in $ 1 genannten Perſonen iſt die Rückkehr in die Heimath nach been⸗ 
digter Thalfahrt nur unter Benutzung der Eiſenbahn, nur in den von der Bahnverwal⸗ 
tung zu ihrem Transport bereit geſtellten Wagen und nur auf den Linien Bromberg⸗ 
Thorn⸗Alexandrowo, Hanzig⸗Dirſchau⸗Marienburg (bezw. Elbing⸗Marienburg), Marien⸗ 
werder⸗Graudenz⸗Thorn⸗Alexandrowo, ſowie nur auf lak Zügen geftattet, welche 
von Thorn Hauptbahnhof, um 11 Uhr 54 Min. Mittags und 7 Uhr 1 Min. n 
von Bahnhof Danzig, leges Thor, um 4 Uhr 15 Min. Morgens, von Elbing um 3 Uhr 
54 Min. Morgens und von Marienburg um 7 Uhr 6 Min. Morgens abgehen. 

8 4. Die in § 1 und 3 genannten Perſonen dürfen die ihnen Seitens der Poli⸗ b 
zeibehörde oder der Königlichen Eiſenbahn⸗Verwaltung angewieſenen Unterkunftsräume 
und Wagen nur auf Ano dunn der zuſtändigen Beamten verlaſſen. 

8 5. Die Kaſſirer und Rottleute find von den Beſchränkungen dieſer Polizeiver⸗ 
ordnung befreit, wenn Seitens des mit der ärztlichen Reviſion ihrer Traft beauftragten 
Arztes feſtgeſtellt wird, daß bei ihnen der unmittelbare Verdacht einer Choleraerkrankung 
oder Cholerainfektion nicht vorliegt. Der unterſuchende Arzt hat hierüber eine Beſcheini⸗ 
gung auszuſtellen und dem betreffenden Kaſſirer oder Rottmann als Ausweis einzuhändi⸗ 
gen. Dieſer Ausweis gilt jedoch nur für den Tag der Ausſtelluug und nur für den Be⸗ 
reich des betreffenden Ueberwachungsbezirks. Bei längerem Aufenthalt in ein und dem⸗ 
ſelben Ueberwachungsbezirk ſind die Kaſſirer und Rottleute, welche die Vergünſtigungen 
dieſes Paragraphen genießen, verpflichtet, ſich innerhalb der erſten fünf Tage ihres Auf⸗ 
enthalts täglich dem leitenden Arzt der Ueberwachungsſtelle, oder deſſen Stellvertreter, zu 
einer von dieſem zu beſtimmenden Stunde behufs ärztlicher Unterſuchung vorzuſtellen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift hat, abgeſehen von der verwirkten Strafe, das 
Erlöſchen der eingeräumten wege e en ohne Weiteres zur Folge. 

§ 6. Die Beſchränkung des $ 2 findet keine Anwendung auf ſoiche Perſonen, welche 
ſich zwecks Meldung eines Erkrankungsfalles nach der nächſten Ueberwachungsſtelle begeben, 
oder ſich auf dem nach $ 7 geordneten Marſch nach den Unterkunftsräumen oder Bahn⸗ 
höfen zu den für Flößer beſtimmten Zügen befinden. 

§ 7. Die Ablohnung der Flößer nach beendigter Thalfahrt hat auf der Traft oder 
den polizeilich zu beſtimmenden Stellen ſtattzufinden. Nach dem Verlaſſen der Traft bezw. 
nach erfolgter Ablöhnung haben ſich die Flößer ſofort geſchloſſen auf dem von der Polizei⸗ 
behörde vorgeſchriebenen Wege nach den ihnen angewieſenen Unterkunftsräumen bezw. zum 
Bahnhofe zu begeben. 

$ 8. Die im $ 1 genannten Perſonen haben allen in Bezug auf ihren Aufent- 
halt, ihre Ablohnung, Sammlung und Abreiſe an ſie ergehenden Anweiſungen der Polizei⸗ 
und Eiſenbahnbeamten unweigerlich Folge zu leiſten. 

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, inſoweit nicht nach den 
allgemeinen Stafgeſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zum Betrage 
von ſechzig Mark oder entſprechender Haft beſtraft. 

$ 10. Soweit durch Bezirks⸗, Kreis⸗ oder Ortspolizei⸗Verordnungen weitergehende 
Beſtimmungen erlaſſen ſind, behält es bei denſelben das Bewenden. ; 

8 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Danzig, den 30. Auguſt 1893. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
| at Aat ps a 
er. 


sær 


Grenze die 


ſich ein Inſerat, 
erſchien. Dies hat 
Veranlaſſung gegeben. 


ſondern führe 


eſeſſen. 


Wittwe Hohmann 


üchſte Ziehung 
1. Oktober. 
Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatl. conceſſ. 


Ottomanische 
Frs. 400 Prämien- 


ose. 
Haupttr. von 600000, 400 000, 
300 000, 200 000 x. 

Niederſt. Gewinn Mk 185 baar. 
Sofort volle Gewinnchance; mo⸗ 
natl. Einzahlung auf 

1 Oeiginal⸗Loos Mk. 5. 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 
Alle 2 Monat 1 Ziehung. 
Süddentſche Bank für 
Prämien- Looſe 
F. Waldner in Freiburg 
in Baden. (3477) 


(3452) 
V. 


Berzeidniß 
der zur Durchführung der ſanitätspolizeilichen Ueberwachung der im Stromgebiet der 
Weichſel verkehrenden Fahrzeuge längs des Stromlaufes der Weichſel errichteten Verpfle⸗ 
gungsſtellen, auf welchen der Bemannung der Solatraften die erforderlichen Lebensmittel 

gegen Entgelt, Trinkwaſſer unentgeltlich verabreicht wird. 


9 Hoffmann- 
ya = 


4405 


M neufreugf,, Eiſenbau, mit größt, 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb., 
lief. 3. Jabrikpr. unt. 10 jähr. Gaz 
rantie, gez. Thellz. mil. Mk. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts frf,, 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst. 14. 


3 Neeller ZBE 
GCigarren-Ausverfanf 
Jose Caballeras 


hochfeine kräftige Felix Brafil-Eigarre, 
früher 7 Mk., jetzt 5,00 mak 2 100 Stück. 


früher 8 ML, jetzt 5,50 ME. per 100 Stück 


L. C. Fenske. 
Berichtigung. ® 


In Nr. 210 dieſer Zeitung befand 
in welchem Herr 
Schindler als Hohmanns Nachfolger 
zu Irrthümern 
7 Ich habe mein 
Geſchäft weder verkauft noch verpachtet, 
es unverändert fort. 
Jenes habe ich vor vielen Jahren 
(3468) 


Kl. Mocker, Schüsftrahe 43 des Kapellmeiſters Hrn Schallinatus, 


edes Loos muss gewinnen 


* 


Pi 


Ki 
Sl. Andreas a 
hochfeine Java-Cigarre 
empfiehlt m 


Kriegertechtanstalt, 


Wiener Caféin Mocker. 
Sonntag, d. 17, Septbr. 1893: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artill.⸗Regiments Nr. 11 unter Leung 


mbola. 
Vhefferkudpen- u. Blumen⸗ 
Verlooſung. 
Auſſteigen von zwei Stüc 
Rieſenluftballons. 
Aufang 4 Uhr. 
Eintritt für Mitglieder frei, 
für Nichtmitglieder 20 Pf. pro Perſon. 
Zum Schluß: N 
Tanzkränzchen. 


DieKriegerfechtschule 1602 Thorn 


Bin zurückgekehrt. 
(3461) Dr. R. He er, 


Bin zurückgekehrt. 


Zahnarzt von Janowski. 


Hands huhe 


werde he 
nach neuster Methode schwarz 
gefärbt, bleiben weich, innen 


rein, färben nicht ab 


Hillers Kärberei 
und Garderoben = Reinigungs = Auitalt 


Name des Die Verpflegungsſtellen find belegen þm. : a Er 
Ro. ange 5 Weſchſelufer kei: 0 | teemante, gegenüber dent königl. Gymnaſium. 
| | wee e — Y abgel, milde Wa. 
a E, gn COGNAC Pr MR: 
lotterie (rechtes Weichſelufer) Marienwerder. 2 r viid — ohne Essenz — d ” 3 5 5 
ena Er mit guten SGufkenninifen]| ">40 Zu Hilger ale . 
arnan „ > = reter gesucht. si 
2. Brahemünde . A geſucht von der Nathsbuch- L. Khein. Oognar-Gesellsch. Emmerich a. Rh. 
eichſeltha ÚR — 
Beet 2 Wasch- u. Plätt-Anstalt 
Di. Fordon an der Gafenfpife |; (|. il aa. 4; ; 
3. Culm Culm i — — ⸗Gerechteſtr 27. 
Schwetz r 1 Trp. nach vorn, ir u 17 
4. Graudenz 7. Marienwerder. Breiteſtr. 325 iſt die von Herrn Kirchliche Vachrichten. 
uenburg Am 16. Sonntag n. Trinitatis, 17. Gptb 
5. Kurzebraack Kurzebrack i A tf. sing ich = * er. 
f aive 1 alkon Morgens: kein Gottesdienſt. 8 
7. Duschen Duschen f verm] Vorm. 9! 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowit. 
n a dan | | Reuft. eoaag. fi 
8. Käſemark Saime | + Danzig. Vorm. 0 Uhr: ee kirde. 
Käſemark Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
9. Plehnendorf ið Ben . 9, beſtehend] Nachm. 5 Uhr: Herr farrer Hänel. 
ußerdem an der Nogat bei: s A 
Salto (Marienburg) BAR: Bodenraum von a ln 
Kraſſohlſchleuſe an | ig. zu vermiethen. Herr Garniſonpfarrer Mile, 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 12. September 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Defi ntliche KATADE 


Zwangsperjteigerung. N A t 1 19 en 


Sonnabend, 16. Septbr., Vorm. 11 Uhr 
| Á für die 
Kal. Garniſon⸗Berwaltung 


werde ich vor dem Hauſe des Reſtau⸗ 
auf Normalpapier (4b) das Buch 


rateur Herrn v. Dessonneck in Mocker 
E 60 Pfg. 4 


ohnungen 4 Tryp. 


í á Ho - 
— * u. Gartenſtraße 


gelaß ſofort zu vermiethen. 


. F. Stephan. 


4 Loang. kuth. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: enge teata 


Herr Garniſonpfarrer Ahle 


Gang. tuth. Kirde. 


e Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent 

1 Wohn. (im Ganzen, a Evang inde Al 
theilt) beſtehend aus 9 Zimmern mit] Vorm. 9% Uhr: Gottesdienft, 
Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
(3951) 
David Marcus Lein. 


Bei mittlere ae 
bei F. Pohl, Gerſtenſtraße 14. 


CCC (/// / 


zu 
| di * Fare 4 
Nachher Beichte an een 
Nachm. 5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden, 
@vang. Gemeinde zu Podgo 
Nachm. 6: Uhr: Gottes dienſt. Peigen; 


Nachher Prüfung der dies jährigen Her Hftfons 
firmanden. 


1 Nähmaſchine, 1 Spe iſeſpind, 
empfiehlt 


5 Gießkannen, 2 Mettgeftell: 
bänke, 1 Läufer, 1 Hecken⸗ 
die Nathsbuchdruckerei von 
Ernst Lambeck. 


ſcheere, 1 Parthie kleine Blu⸗ 
ER eee 
= Ofen — 


mentöpfe u. A. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. (3476) 
Thorn, den 15. September 1893. 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Heinrich Tiik Nachf., Barschnick, Zöpjermeifter, : 
Thorn, Bromberger Vorſtadt. Thorn. (1079) 
Druck und Verlag der Rat hoͤbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


MO" Sci'os. Geb 


74 em breit für Mt. 13,— 


Liebert, Gerichtsvollzieher k. A. 
Tüchtige WMA 


Tiſchlergeſellen, 


ld 


Das Schock 3% Meter 


Ober⸗Glogan in Schleſien. 


Kd TA 
>» ra Bly Verfeitde als Spezialität meine, 
irg 
1 Mæ 
MG" schles. Gebirgs- 
76 em breit für ME. 16,—, 82 om breit für Me. 17,—. 
Viele Anerkennungsſchreiben. — 


s-Halbleinon ag | | 
| 


80 ſem breit für ME. 11,--; meine 


nen 


bis zu den feinſten Qualitäten. wg 


ſter frei. = (1719) | 


3. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


. Ziehung vom 14. September 1893. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreſſenden Nummern in 
E Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
33 83 161 254 313 75 83 552 787 833 1029 39 64 107 (300) 65 687 
747 885 918 (200) 85 2159 204 308 440 505 50 603 31 (200) 773 842 44 
52 916 48 63 84 (200) 4064 175 208 29 (5000) 441 60 96 644 965 99 
Dag 328 90 521 86 848 5119 89 300 481 519 690 945 60 62 83 6135 
51 83 807 930 31 7060 97 128 57 212 317 (300) 22 440 514 726 8029 
a 74 727 815 991 9014 225 61 512 79 645 702 25 813 24 
2 12 
10039 135 79 (500) 220 347 726 808 15 971 98 11080 241 51 (200) 
503 605 798 823 45 950 94 12064 100 73 216 320 614 881 932 63 
13002 173 322 758 14028 40 251 (500) 94 502 4 6 69 663 732 
ai 15218 58 468 639 857 95 945 63 16047 59 93 146 265 768 75 
815 17179 80 204 5 14 39 576 441 501 616 40 704 74 84 18041 57 
819 410 98 691 759 803 946 19021 (200) 34 136 72 231 488 91 667 


1 58 

20043 58 137 44 202 84 313 34 82 475 524 80 671 21016 51 147 
288 702 22311 16 61 419 28 75 520 50 688 782 840 62 9% 23122 88 
90273 (200) 358 584 614 90 726 99 24151 625 919 8 25140 95 285 
780 870 906 8% 2118 23 77 394 546 677 737 87 826 912 49 56 
22077 124 (1500) 39 (200) 77 79 352 58 95 417 80 550 81 938 28011 
187 236 516 (200) 657 836 905 29005 8 73 106 20 87 258 526 52 549 


8 635 720 44 803 a 
3 30067 103 62 93 262 81 359 74 419 510 63 60 72 771 829 48946 
81002 19 46 194 95 219 63 96 98 431 (200) 650 54 72 805 (3000) 21 

| Sið 81 32029 92 167 368 433 (309) 41 520 45 74 609 11 861 33038 

200 (200) 34 52 504 792 808 44057 73 197 (300) 311 529 607 823 
8 77 (200) 354338 (300) 51 929 75 36469 533 45 (300) 49 601 27 

38 63 37046 64 442 542 63 700 38159 218 331 454 952 39004 7 120 

249 359 71 87 496 569 603 724 982 

40207 432 525 44 41074 109 (200) 35 66 (200) 334 511 88 655 

718 93 812 938 4223 180 243 84 371 497 631 95 778 949 43279 406 
4600) 13 51 516 48 620 717 23 52 81 833 (300) 72 93 904 33 44318 39 

6 735 60.818 45126 222 91 504 747 804 89 972 46117 31 208 312 

24 492 507 626 84 710 953 47155 281 301 9 463 81 94 606 783 814 
963 48041 63 137 409 50 61 599 670 77 724 76 81 49079 177 288 
. abi va 89 

F 203 23 (200) 432 536 6:9 805 66 937 51131 32 56 412 590 

706 10 843 982 52068 114 291 796 53040 55 279 96 367 661 794 841 

48 4065 (200) 264 334 45 67 73 428 541 615 44 84 720 52987 55204 

96 312 44 441 44 562 69 76 664 67 815 925 (800) 56272 481 510 29 
6681 738 79 961 57157 247 410 623 63 773 81 965 78 58039 117 297 


[863 508 63 72 623 35 783 59665 724 921 69 80 90 ð 
60144 235 62 313 37 496 715 21 94 873 977 61029 559 630 773 
77 93 905 (200 66 62065 142 385 95 409 46 73 553 686 775 824 63092 1:9 216 
389 94 534 612 42 92 708 10 76 854 98 928 37 64244 86 405 914 
765104 17 54 241 439 606 764 872 912 64 66110 16 295 311 71 87 
| 410 64 689 716 905 67056 127 469 (200) 710 23 71 91 92 867 916 


68294 672 805 945 47 63 69045 132 241 97 352 751 
70243 399 429 662 66 71 783 937 95 71143 206 80 334 810 45 80 
983 72017 93 264 506 83? 901 73203 82 329 450 73 99 530 76 614 89 
717 23 68 851 74119 78 80 81 249 390 91 599 735 929 75078 111 77 
321 429 91 546 759 827 76064 72 113 55 77 234 483 557 958 77001 62 
125 42 64 70 208 346 454 99 607 84 778 79 78134 39 245 80 310 512 
34 62 827 79049 69 158 525 685 811 90 919 (500) 
ið 80188 294 352 (200) 71 90 421 554 664 72 77 82 852 83 84 947 
81150 254 79 305 95 561 86 641 806 88 914 82073 355 489 90 600 
702 881 89 83009 100 352 72 453 805 919 84024 55 350 405 623 (200) 
795 908 31 62 (200) 85056 234 57 354 401 564 650 710817 984 8619) 
169 289 376 639 767 825 #6 923 8704 817 324 471 527 93 647 707 824 
950 88262 69 443 811 16 939 84 84058 98 309 44 404 687 887 954 
4: 90071 88 158 268 361 99 519 38 744 56 96 805 979 91006 82 118 
G00) 53 302 33 57 64 472 91 95 552 821 92016 17 37 129 248 96 384 
451 85 573 92 672 93104 21 504 63 667 957 94018 48 166 273 92 334 
4 32 45 69 725 (200) 89 98 804 53 903 95185 215 62 316 440 42 
fi 5 572 | (0 84 849 935 37 96139 201 94 359 75 423 77 553 787 
5 


47003 329 405 50 587 757 95 98008 22 31 86 311 23 37 463 76 500 
1 720 27 47 (200) 69 958 87 (300) 99142 46 55 223 384 93 438 
ks 100077 148 344 94 409 29 511.719 825 71 101030 34 248 380 419 
844 49 836 52 77 99 758 102303 452 790 (200) 915 103074 89.130 
254 59 3 7 582 #32 950 104061 117 56 421 66 546 688 737 83 93 901 
| 0 105022 141 291 306 10 13 66 400 31 692 839 945 106331 437 564 
4 457 841 65 974 107185 250 80 399 411 85 606 940 108,05 38 (200) 
992 621 59 749 842 908 109291 348 518 715 871 901 78 

hæ 10062 181 227 47 357 402 65 92 

Bu 610 728 806 69 990 112136 97 561 655 74 92 709 23 113026 128 
A 


Beilage zur „Chorner 


ið - Gedrudr in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


547 630 902 111176 294 402 59 


Seitung“ in Thorn. 


206 52 95 460 92 590 621 711 (500) 909 114379 727 71 96 981 765 
115604 277 335 42 450 574 728 116132 255 362 527 655 744 833 34 
88 89 117074 87 271 426 69 588 641 97 765 72 814 27 118029 156 
270 338 598 633 837 925 56 69 119024 31 110 258 75 334 426 71 595 
624 47 837 41 67 945 

120062 181 250 954 121392 645 786 841 942 69 122087 208 81 
410 564 611 123019 20 26 123 252 456 508 806 32 124166 583 601 19 
(200) 950 125000 46 51 58 364 85 420 557 68 654 774 97 126074 218 
435 607 706 98 869 902 127020 232 51 506 33 666 87 128257 82 669 
— að 129118 56 97 572 407 612 758 829 (200) 60 66 912 22 65 

(200) 

130060 336 467 620 85 87 785 131122 31 87 499 683 784 132005 
78 187 96 279 334 47 68 589 628 34 728 (200) 54 94 825 49 935 39 
133034 68 426 569 973 134081 105 12 70 90 339 41 479 859 956 72 
78 135074 95 161 328 603 27 787.884 915 23 136043 49 113 85 252 
371 413 708 21 43 801 137006 35 250 91 (200) 400 696 911 138086 
313 455 578 614 23 962 78 79 139055 154 311 98 479 84 875 995 

140022 26 31 149 258 328 (200) 408 59 60 83 627 48 766 997 
141004 168 494 565 739 903 142018 125 364 (300) 74 (200) 450 550 
76 891 948 143053 305 493 527 57 67 655 769 90 912 74 (200) 
144010 123 51 202 10 675 986 145013 101 200 :84 532 38 43 69 639 
802 25 913 (200) 28 146015 75 82 87 375 426 73 739 62 865 70 973 
147138 72 244 313 25 40 50 483 541 634 49 99 702 828 148028 46 
u — 60 83 582 623 710 17 69 908 149011 49 92 202 842 440 703 

150056 84 305 436 (300) 738.801 21 41 151002 159 96 365 89 
434 86 97 559 73 633 83 817 152001 93 282 308 67 77 87 473 604 
880 153086 88 (200) 167 316 94 520 53 820 27 28 72 98 154011 
186 234 40 59 316 93 454 748 (300) 877 906 57 155178 243 87 308- 
12 56 425 508 698 767 69 156105 48 248 78 86 345 549 702 831 37 
66 (200) 912 15 157030 124 273 523 85 724 34 52 94 852 934 42 
158115 36 235 50 76 355 78 86 89 414 92 685 762 919 49 159019 32 
49 285 302 15 96 437 76 739 94 836 958 

160008 (500) 99 115 76 392 431 48 727 85 953 82 161184 338 54 
415 512 (200) 78 82 748 98 811 985 162073 82 258 382 496 517 670 
99 755 67 944 163058 240 90 303 55 65 422 28 99 885 89 921 164037 
164 79 244 318 410 528 645 57 723 (300) 823 955 165088 147 250 334 
39 51 516 54 668 753 844 (200) 166047 117 55 2°7 344 404 605 747 
56 91 884 167040 183 249 304 416 20 65 532 52 672 771 872 86 909 
1055 82 (200) 140 332 532 622 765 854 77 169072 225 46 365 451 
58 860 

170028 77 133 98 263 331 45 (500) 31 613 49 56 66 800 925 98 
171004 20 130 268 328 87 486 88 742 49 67 77 88 819 961 172178 


296 410 52 656 755 869 983 173192 468 525 55 648 751 804 174252 


413 84 95 536 59 64 620 802 43 17022 69 121 87 276 372 466 519 
681 741 805 176105 46 380 683 720 837 930 177055 129 212 23 630 
48 75 707 889 178001 105 (200) 30 336 37 517 52 650 780 920 67 
179049 94 473 501 85 611 725 A 

180027 37 485 508 772 885 (300) 181042 52 (5000) 288 510 756- 
908 17 85 182054 185 202 +29 79 413 91 522 (500) 39 94 786 987 
183095 128 254 438 86 93 544 694 842 945 49 184206 58 372 523 32 
908 (200) 18 185033 187 233 81 389 698 770 (200) 80 859 973 186016. 
8 232 339 518 94 651 68 (200) 714 39 87 841 187029 (109) 330 509 
32 43 48 62 (5000) 631 248 79 89 871 965 (500) 188055 62 144 22054 
337 433 635 38 91 769 189003 42 119 62 391 44 30 799 902 48 955 75 

190168 221 393 462 90 567 696 764 84 938 62 191091 95 148 94 
241 376 539 81 729 847 903 1992040 252 77 495 551 624 57 92 710 13 
853 927 34 193085 137 261 (200) 75 315 433 568 705 35 826 194078. 
234 488 547 71 723 922 195006 75 208 84 383 408 82 563 602 95 
(560) 732 916 196287 621 27 754 197002 161 267 77 307 495 577 
812 932 46 198140 201 50 76 479 669 76 815 (300) 199050 272 834 
412 74 734 74 806 822 

200028 67 149 51 89 299 403 665 719 41 (200) 866 83 856 
201016 41 76 109 (280) 219 40 61 65 477 559 64 603 705 848 994 
202183 282 346 66 486 507 11 (200) 98 758 901 203122 82 93 250» 
369 459 598 939 204031 66 165 4711 539 693 942 76 85 205021 60- 
118 33 72 89 215 306 80 577 848 96 206076 281 323 42 423 609 713: 
41 856 929 35 207064 350 457 72 647 604 73 86 762 814 30 951 
208223 458 502 75 84 684 763 209121 53 92 200 57 84 312 921 92 

210100 92 304 79 566 (500) 661 750 856 94 925 211155 96 212 37 
549 645 51 82 712 73 833 971 212033 114 69 84 218 342 445 529 62 
870 908 35 213083 323 50 60 416 79 512 741 865 913 74 89 214078- 
100 300 38 412 79 564 621 59 742 48 77 913 86 215114 397 423 25 
509 896 950 57 216431 531 80 93 74) 97 951 99 217048 50 111 2282 
360 462 537 62 73 673 747 98 832 906 61 218050 78 260 67 (300) 329 
30 786 88 803 40 935 66 219145 356 61 512 86 61 56 87 864 914 

220104 32 257 61 320 26 76 666 94 768 804 13 57 933 34 75 
221200 43 563 762 840 222038 (200) 199 209 394 408 96 508 632 37° 
742 50 824 929 223113 307 64 548 54 61 95 663 719 842 92 (300) 861 
69 224359 94 98 416 69 605 36 728 46 225016 149 62 233 396 
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